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Leitartikel
Editorial
The Italian government is committed to using its 
expertise in revamping the coffee sector in Kenya. 
Speaking at his official residence, the Italian Am-
bassador to Kenya Roberto Natali said that coffee 
constitutes a symbol and an excellent example of 
the strong cooperation which exists between the 
two countries. The envoy said he was pleased 
and honoured to host the event on the revamp-
ing of the coffee value chain in Kenya through a 
project dubbed, Arabika, from bean to cup. “We 
know that coffee is one of the pillars of Kenya’s 
economy providing livelihoods for more than 1 
million families and Kenyan coffee is one of the 
most appreciated varieties abroad. But not only 
abroad, in the past years consumption of coffee 
has also grown in Kenya. Coffee roasters and 
coffee shops have started to be part of the daily 
lives of Kenyans. Increasing local consumption 
and high international demand are key for getting 
the coffee market, creating new jobs and oppor-
tunities in Kenya and providing a reliable source 
of foreign currency” said the Diplomat. The coffee 
project is funded by the Italian Agency for Devel-
opment Cooperation (AICS) at a total budget of 
just over 3 billion euros. It has been running since 
July 2021 and it is expected to come to a close in 
December 2024. The Arabika coffee project is be-
ing implemented in seven counties namely Meru, 
Embu, Nyeri, Murang’a, Machakos, Kiambu and 
Bungoma. It targets 30,000 small-scale coffee 
farmers affiliated with 21 coffee cooperatives 
spread in the target counties. It is being imple-
mented by the European Committee for Training 
and Agriculture (CEFA) as the lead organization 
together with two others and the target county 
governments.  
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Die italienische Regierung setzt sich dafür ein, ihre 
Expertise bei der Neugestaltung des Kaffeesek-
tors in Kenia einzusetzen. Der italienische Bot-
schafter in Kenia, Roberto Natali, erklärte in seiner 
offiziellen Residenz, dass Kaffee ein Symbol und 
ein ausgezeichnetes Beispiel für die starke Zu-
sammenarbeit sei, die zwischen den beiden Län-
dern besteht. Der Botschafter sagte, er sei erfreut 
und geehrt, die Veranstaltung zur Neugestaltung 
der Kaffeewertschöpfungskette in Kenia im Rah-
men eines Projekts namens Arabika, von der Boh-
ne bis zur Tasse, auszurichten. „Wir wissen, dass 
Kaffee einer der Pfeiler der kenianischen Wirt-
schaft ist und Lebensgrundlagen für mehr als 1 
Million Familien bietet. Kenianischer Kaffee ist eine 
der am meisten geschätzten Sorten im Ausland. 
Aber nicht nur im Ausland, in den letzten Jahren 
hat auch der Konsum von Kaffee in Kenia zuge-
nommen. Kaffeeverarbeiter und -geschäfte sind 
Teil des täglichen Lebens der Kenianer geworden. 
Eine steigende lokale Konsumtion und eine hohe 
internationale Nachfrage sind entscheidend, um 
den Kaffeemarkt zu erschließen, neue Arbeitsplät-
ze und Chancen in Kenia zu schaffen und eine 
zuverlässige Devisenquelle zu bieten“, sagte der 
Diplomat. Das Kaffee-Projekt wird von der Italieni-
schen Agentur für Entwicklungszusammenarbeit 
(AICS) mit einem Gesamtbudget von etwas mehr 
als 3 Milliarden Euro finanziert. Es läuft seit Juli 
2021 und soll im Dezember 2024 abgeschlossen 
sein. Das Arabika-Kaffee-Projekt wird in sieben 
Countys durchgeführt, nämlich Meru, Embu, Ny-
eri, Murang‘a, Machakos, Kiambu und Bungoma. 
Es richtet sich an 30.000 kleinbäuerliche Kaffee-
produzenten, die mit 21 Kaffeekooperativen in 
den Zielcountys verbunden sind. Durchgeführt 
wird es vom Europäischen Komitee für Ausbil-
dung und Landwirtschaft (CEFA) als Hauptorgani-
sation zusammen mit zwei weiteren Organisatio-
nen und den Ziel-County-Regierungen.  
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Märkte: 
Arabica-Kaffee nähert sich der 2-Dollar-Marke, 

während die Londoner Börse auf historische 
Höchststände steigt

Die Kaffeeindustrie arbeitet weiterhin in 
einem instabilen Marktumfeld und un-
ter schwierigen geopolitischen Bedin-
gungen, die die bereits bestehenden 
Schwierigkeiten in der globalen Logistik 
verschärft haben. Im Hintergrund tritt die 
neue europäische Verordnung gegen die 
Abholzung in Kraft, was die Verpflichtun-
gen entlang der Lieferkette verschärfen 
wird. In diesem nicht einfachen Kontext 
sahen sich die Betreiber mit steigenden 
Kosten sowohl für Rohstoffe als auch für 
Dienstleistungen konfrontiert.
Das letzte Quartal 2023 und der erste 
Abschnitt 2024 sahen eine allgemeine 
Preiserholung, insbesondere bei Robu-
sta. Im Oktober begann der Arabica-
Futures-Kontrakt an der Ice-Börse leicht 
anzusteigen, mit Gewinnen von rund 295 
Punkten für den Dezember-Kontrakt, 
der am 2. Oktober bei 149,10 US-Cents 
pro Pfund schloss. Doch positive Wet-
terberichte aus Brasilien mit günstigen 
Regenfällen für die Blütezeit der neuen 
Ernte führten in den folgenden Tagen zu 
drei aufeinanderfolgenden Rückgängen, 
die am 5. Oktober zu einem monatlichen 
Tiefststand von 145,40 US-Cents pro 
Pfund führten.
Die erste Woche endete jedoch mit einer 
teilweisen Erholung (+65 Punkte) am 6. 
Oktober bei 146,05 US-Cents pro Pfund. 
Am darauf folgenden Montag (9. Okto-
ber) blieb der Preis unverändert. Am 10. 
Oktober stiegen die Preise wieder, unter-

The coffee industry continues to operate 
in an unstable market environment and 
under challenging geopolitical conditions, 
which have exacerbated existing difficul-
ties in global logistics. In the background, 
the new European regulation against de-
forestation is coming into effect, which 
will tighten obligations along the supply 
chain. In this challenging context, opera-
tors have faced rising costs for both raw 
materials and services.
The last quarter of 2023 and the first sec-
tion of 2024 saw a general price recove-
ry, especially in Robusta. In October, the 
Arabica futures contract began to rise 
slightly on the Ice Exchange, with gains 
of around 295 points for the December 
contract, which closed at 149.10 US 
cents per pound on October 2nd. Howe-
ver, positive weather reports from Brazil 
with favorable rainfall for the flowering pe-
riod of the new harvest led to three con-
secutive declines in the following days, 
resulting in a monthly low of 145.40 US 
cents per pound on October 5th.
However, the first week ended with a 
partial recovery (+65 points) on October 
6th at 146.05 US cents per pound. On 
the following Monday (October 9th), the 
price remained unchanged. Prices rose 
again on October 10th, supported by 
the weak dollar. On October 11th, the-
re were marginal gains (+20 points), and 
from October 12th, the trend intensified 
due to Cecafé’s monthly export data, 

Markets: 
Arabica coffee approaching the $2 threshold,  
while Robusta at London Stock Exchange  
is reaching historic highs
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stützt durch den schwachen Dollar. Am 
11. Oktober gab es marginale Gewinne 
(+20 Punkte), und ab dem 12. Oktober 
verstärkte sich der Trend aufgrund der 
monatlichen Exportdaten von Cecafé, die 
einen Rückgang um 5,3% im Vergleich 
zum Vorjahr aufgrund hauptsächlich lo-
gistischer Probleme aufzeigten: Der De-
zember stieg um 1% (+160 Punkte) auf 
149,30 US-Cents pro Pfund. Das eigent-
liche Rallye begann am nächsten Tag (13. 
Oktober): Die erste Position gewann 560 
Punkte und beendete den Tag bei 154,90 
US-Cents pro Pfund.
Viele Faktoren waren verantwortlich für 
diesen plötzlichen Anstieg. Ein Teil des 
Aufwärtsdrucks kam von den Span-
nungen bei den Ölpreisen aufgrund der 
sich verschärfenden Krise im Nahen 
Osten. Auf dem physischen Markt für 
brasilianischen Kaffee belasteten hinge-
gen die geringen Verkäufe der Arabica-
Produzenten das Angebot und trugen 
dazu bei, das verfügbare Angebot zu 
begrenzen. Die Regenfälle in der brasi-
lianischen Kaffeeregion halfen jedoch da-
bei, die Preise am nächsten Montag (16. 
Oktober) zu senken, aber der erneute 
Rückgang der zertifizierten Lagerbestän-
de an der New Yorker Börse, die sich den 
historischen Tiefstständen näherten, un-
terstützte die Preise, die am 17. Oktober 
auf 157,05 US-Cents pro Pfund stiegen. 
Der Aufwärtsdruck wurde am nächsten 
Tag (18. Oktober) durch positive Wette-
rentwicklungen in Brasilien gebremst, wo 
die Vorhersagen für Niederschläge gut 
waren, obwohl es weiterhin sehr heiß war 
mit Temperaturen über dem saisonalen 
Durchschnitt.
Die Unsicherheit auf den Märkten - mit 
Verkäufen, die weiterhin langsam in Bra-
silien voranschritten und dem begrenzten 
Angebot an vietnamesischem Kaffee - 
führte zu einem Richtungswechsel am 
19. Oktober, mit Gewinnen von etwa 590 
Punkten, die den Dezember auf 163,95 
US-Cents pro Pfund drückten. Der 
Aufwärtstrend setzte sich in den folgen-
den Sitzungen fort, bis zu einem monatli-
chen Höchststand von 168,15 US-Cents 

which showed a 5.3% decline compared 
to the previous year mainly due to logi-
stical problems: December rose by 1% 
(+160 points) to 149.30 US cents per 
pound. The real rally began the next day 
(October 13th): the front position gained 
560 points, ending the day at 154.90 US 
cents per pound.
Many factors were responsible for this 
sudden increase. Some of the upward 
pressure came from tensions in oil prices 
due to the escalating crisis in the Middle 
East. On the physical market for Brazilian 
coffee, however, the low sales by Arabi-
ca producers burdened the supply and 
contributed to limiting the available stock.
However, rainfall in the Brazilian coffee re-
gion helped to lower prices the following 
Monday (October 16th), but the renew-
ed decline in certified inventories at the 
New York Stock Exchange, approaching 
historic lows, supported prices, which 
rose to 157.05 US cents per pound on 
October 17th. The upward pressure was 
tempered the next day (October 18th) by 
positive weather developments in Brazil, 
where rainfall forecasts were good, al-
though it remained very hot with tempe-
ratures above the seasonal average.
The uncertainty in the markets - with sa-
les continuing to progress slowly in Brazil 
and limited supply of Vietnamese coffee 
- led to a shift in direction on October 
19th, with gains of approximately 590 
points, pushing December to 163.95 US 
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November (-295 Punkte). Die starke Un-
sicherheit machte den Markt äußerst vo-
latil: In einem Auf und Ab überstieg der 
Dezemberkontrakt am 15. November die 
Marke von 180 US-Cents pro Pfund und 
schloss bei 180,80 US-Cents pro Pfund, 
dem höchsten Stand der letzten vier Mo-
nate und eineinhalb Jahre.
Gewinnmitnahmen kehrten vorüber-
gehend den Trend um, und zwei rüc-
kläufige Sitzungen führten dazu, dass die 
Woche bei 170,95 US-Cents pro Pfund 
endete. Die Börsenbestände setzten ih-
ren Rückgang fort, auch aufgrund neuer 
Zertifizierungsrichtlinien, und sanken so-
gar unter 300.000 Säcke. Die erwarteten 
Niederschläge für das Wochenende blie-
ben aus, und das dritte Dezil begann mit 
einem erneuten Anstieg. März, mittlerwei-
le zum Hauptverfall geworden, gewann 
450 Punkte und schloss am 20. Novem-
ber bei 171,15 US-Cents pro Pfund. Der 
Handel blieb weiterhin wechselhaft, und 
der Monat endete erneut explosiv: Am 
30. November gewann der Benchmark 
1.200 Punkte und erreichte einen neuen 
Höchststand von 184,70 US-Cents pro 
Pfund.
Das Rallye verstärkte sich gegen Ende 
der Sitzung und spiegelte die Marktbe-
denken über einen neuen Bericht des 
Forschungszentrums Cepea an der Uni-
versität São Paulo wider, der eine stärkere 
negative Auswirkung des Wetters auf die 
neue Ernte als erwartet beschrieb. Dem 
standen jedoch die optimistischen Pro-
gnosen des renommierten Analysten Sa-
fras & Mercado gegenüber, der eine Pro-
duktion von 69 bis 71 Millionen Säcken 
für 2024/25 prognostizierte, was einem 
weiteren Anstieg um 6,5% gegenüber 
dem Vorjahr entspricht. Die Arabica-
Ernte wurde auf 46-47 Millionen Säcke 
geschätzt, gegenüber 43,5 Millionen im 
Jahr 2023/24. Die Robusta-Ernte wurde 
auf 23-24 Millionen Säcke geschätzt, ge-
genüber 23,15 Millionen im Vorjahr.
Der Markt hatte in den ersten Tagen 
des Dezembers Schwierigkeiten, eine 
Richtung zu finden. Am 1. Dezember gab 
es eine leichte Korrektur nach unten (-35 

pro Pfund am Mittwoch, den 24. Oktober. 
Zu diesem Zeitpunkt setzten jedoch die 
Fondsliquidationen ein: Vier aufeinander-
folgende Sitzungen brachten den Preis 
wieder unter die Schwelle von 160 US-
Cents pro Pfund, auf 159,10 US-Cents 
pro Pfund am 30. Oktober. Der Monat 
endete jedoch mit einem deutlichen An-
stieg: Der Benchmark gewann beeindru-
ckende 820 Punkte und stieg auf 167,30 
US-Cents pro Pfund. Einmal mehr ka-
talysierte das äußerst niedrige Niveau der 
Lagerbestände die Reaktion der Börse, 
die unter die Marke von 400.000 Säcken 
fielen.
In Kolumbien prognostizierte die Natio-
nale Kaffeebauernföderation eine Erho-
lung der Produktion nach drei aufeinan-
derfolgenden Jahren des Rückgangs. 
Die Ernte wurde Ende 2023 auf 11,6 
bis 12 Millionen Säcke geschätzt, ver-
glichen mit 11,1 Millionen im Jahr 2022. 
Der Generaldirektor der Föderation, Ger-
man Bahamón, zeigte sich auch für das 
Jahr 2024 optimistisch, befürchtete je-
doch die negativen Auswirkungen einer 
möglichen Verlängerung des Phänomens 
El Niño. Das Programm zur Erneuerung 
der Kulturen blieb aktiv und betraf im ver-
gangenen Jahr etwa 10% der gesamten 
Kaffeeanbaufläche, die 840.000 Hektar 
entspricht. Nach Bahamón ist Kolumbien 
in der Lage, unter normalen klimatischen 
Bedingungen im Durchschnitt 14 Millio-
nen Säcke pro Jahr zu produzieren.
November begann mit einem starken 
Rückgang, gefolgt von einem ebenso 
schnellen Wiederaufstieg in den posi-
tiven Bereich. Am 1. November sank 
der Hauptkontrakt um 750 Punkte auf 
159,80 US-Cents pro Pfund. Ab dem 2. 
November begann jedoch ein erneuter 
Anstieg, und drei aufeinanderfolgende 
Sitzungen führten zu einem Anstieg auf 
173,70 US-Cents pro Pfund am 6. No-
vember. Haupttreiber waren die weiter 
sinkenden zertifizierten Lagerbestände 
und übermäßige Niederschläge in Brasi-
lien, die auch die Märkte besorgten. Die 
Erholung des Dollars begünstigte einige 
technische Abwärtskorrekturen am 7. 

sions led to a rise to 173.70 US cents per 
pound on November 6th.
Key drivers were the continued decli-
ne in certified inventories and excessive 
rainfall in Brazil, which also concerned 
the markets. The recovery of the dollar 
favored some technical downward cor-
rections on November 7th (-295 points). 
The strong uncertainty made the market 
extremely volatile: in a rollercoaster ride, 
the December contract surpassed the 
180 US cents per pound mark on No-
vember 15th, closing at 180.80 US cents 
per pound, the highest level in the last 
four months and a half years.
Profit-taking temporarily reversed the 
trend, and two declining sessions re-
sulted in the week ending at 170.95 US 
cents per pound. Exchange inventories 
continued their decline, also due to new 
certification guidelines, dropping even 
below 300,000 bags. The expected rain-
fall for the weekend did not materialize, 
and the third decile began with a renew-
ed increase.
March, now becoming the main expi-
ration, gained 450 points and closed at 
171.15 US cents per pound on Novem-
ber 20th. Trading remained volatile, and 
the month ended explosively once again: 
On November 30th, the benchmark gai-
ned 1,200 points, reaching a new high of 
184.70 US cents per pound.
The rally intensified towards the end of 
the session, reflecting market concerns 

cents per pound. The upward trend con-
tinued in the following sessions, reaching 
a monthly high of 168.15 US cents per 
pound on Wednesday, October 24th.
However, at this point, fund liquidations 
set in: four consecutive sessions brought 
the price back below the 160 US cents 
per pound threshold, to 159.10 US cents 
per pound on October 30th. However, 
the month ended with a significant incre-
ase: the benchmark gained an impressi-
ve 820 points, rising to 167.30 US cents 
per pound. Once again, the extremely 
low level of inventories catalyzed the 
exchange’s reaction, which fell below the 
400,000 bags mark.
In Colombia, the National Coffee Gro-
wers Federation predicted a recovery in 
production after three consecutive years 
of decline. The harvest was estimated 
at 11.6 to 12 million bags by the end of 
2023, compared to 11.1 million in 2022. 
The Federation’s General Director, Ger-
man Bahamón, also expressed optimism 
for 2024 but feared the negative impacts 
of a possible extension of the El Niño 
phenomenon. The program for renew-
ing crops remained active and affected 
about 10% of the total coffee cultiva-
tion area last year, equivalent to 840,000 
hectares. According to Bahamón, under 
normal climatic conditions, Colombia is 
capable of producing an average of 14 
million bags per year.
November began with a sharp decline, 
followed by an equally rapid rise back 
into positive territory. On November 1st, 
the main contract dropped by 750 points 
to 159.80 US cents per pound. However, 
from November 2nd, there was a renew-
ed increase, and three consecutive ses-
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Punkte). Am 4. Dezember waren die Li-
quidationen aufgrund des starken Dollars 
und der Erwartungen an Regen in Bra-
silien signifikanter. Die Volatilität blieb je-
doch hoch, und am 5. Dezember stieg 
der Markt wieder angetrieben von den 
Grundlagen.
Insbesondere Nachrichten aus Kolum-
bien, wo der nationale Verband der 
Produzenten seine Schätzung für die 
Produktion 2023 nach unten korrigierte 
und auf 11,4 Millionen senkte. Dies wur-
de hauptsächlich durch den stärker als 
erwarteten Einfluss der Regenfälle durch 
das Phänomen La Niña verursacht. Wäh-
renddessen prognostizierte der ICO in 
seinem monatlichen Bericht einen be-
scheidenen Angebotsüberschuss von 
etwa einer Million Säcke für das Kaf-
feejahres 2023/24, mit einer Produktion 
und Verbrauch von jeweils 178 bzw. 177 
Millionen, nach einem Defizit von 4,9 Mil-
lionen im Jahr 2022/23. Am Ende des 
Tages gewann der März 435 Punkte und 
stieg auf 183,75 US-Cents pro Pfund.
Eine neue Richtungsumkehr am 6. De-
zember mit einem Rückgang um 850 
Punkte auf 175,25 US-Cents pro Pfund. 
Am 7. Dezember kehrte der Markt in po-
sitives Terrain zurück (+225 Punkte), aber 
die Woche endete mit einem leichten 
Rückgang auf 177,15 US-Cents pro 
Pfund. Zu Beginn des zweiten Dezen-
niums wurde der Trend deutlich bullish, 
beeinflusst von der weiterhin unsicheren 
Wettersituation in Brasilien, mit großer 
Hitze und unregelmäßigen Nieder-
schlägen im Kaffeegürtel. Vier aufeinan-
derfolgende Sitzungen im positiven Be-
reich brachten den Markt sogar auf 190 
Cent, mit einem Abschluss von 190,60 
US-Cents pro Pfund am 14. Dezember. 
Der Markt holte am 15. Dezember etwas 
Luft, stieg jedoch am folgenden Montag 
wieder an und schoss am 19. Dezember 
in die Höhe.
In weniger als zwei Stunden stieg der 
Hauptvertrag um fast 6% (+1.130 Punkte) 
und schoss auf 202,40 US-Cents pro 
Pfund, kehrte damit nach Monaten über 
die 2-Dollar-Marke zurück. Diese Rallye 

over a new report from the Cepea rese-
arch center at the University of São Pau-
lo, which described a stronger negative 
impact of the weather on the new har-
vest than expected. However, this was 
countered by the optimistic forecasts of 
the renowned analyst Safras & Mercado, 
which predicted production of 69 to 71 
million bags for 2024/25, representing 
a further increase of 6.5% over the pre-
vious year. Arabica production was esti-
mated at 46-47 million bags, compared 
to 43.5 million in 2023/24. Robusta pro-
duction was estimated at 23-24 million 
bags, compared to 23.15 million bags in 
the previous year.
The market struggled to find direction in 
the first days of December. On December 
1st, there was a slight downward correc-
tion (-35 points). On December 4th, liqui-
dations were more significant due to the 
strong dollar and expectations of rain in 
Brazil. However, volatility remained high, 
and on December 5th, the market rose 
again driven by fundamentals.
Particularly noteworthy were the news 
from Colombia, where the national pro-
ducers’ association revised its estimate 
for the 2023 production downward to 
11.4 million. This was mainly caused by 
the stronger-than-expected influence of 
rainfall from the La Niña phenomenon.
Meanwhile, the ICO, in its monthly report, 
forecasted a modest surplus of about one 
million bags for the coffee year 2023/24, 
with production and consumption of 178 
and 177 million bags respectively, fol-
lowing a deficit of 4.9 million in 2022/23. 
At the end of the day, March gained 435 
points, reaching 183.75 US cents per 
pound.
A new reversal in direction occurred 
on December 6th with a decline of 850 
points to 175.25 US cents per pound. 
On December 7th, the market returned 
to positive territory (+225 points), but 
the week ended with a slight decline to 
177.15 US cents per pound. At the be-
ginning of the second decade, the trend 
became significantly bullish, influenced 
by the continuing uncertain weather si-
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193,85 US-Cents pro Pfund führte. Der 
Markt blieb volatil, aber der Trend blieb 
aufwärtsgerichtet, und der Monat en-
dete am 31/1 bei 194,05 US-Cents pro 
Pfund.
Conab veröffentlichte ihre erste 
Schätzung für 2024/25, die eine Ern-
te von 58,08 Millionen Säcken vorsah, 
ein Anstieg um 5,5%, davon 40,749 
(+4,7%) Arabica und 17,333 Robu-
sta (+7,2%). Das Angebotsdefizit auf 
den internationalen Märkten, verschärft 
durch die logistische Krise und politi-
sche Konflikte, ließ die Robusta-Preise 
auf historische Höchststände steigen. 
Die geringere Produktion in Vietnam 
und Indonesien sowie die erhöhte Na-
chfrage der Industrie nach der weniger 
hochwertigen Sorte in Zeiten der Krise, 
aufgrund des Anstiegs des Verbrauchs 
von kostengünstigeren Mischungen, 
trieben die Preise an der Londoner Bör-
se auf Rekordniveau. Das Jahr endete 
bei 2841 USD/Tonne (fast 58% mehr 
als der letzte Schlusskurs von 2022), 
und der März-Vertrag behielt seinen 
Aufwärtstrend auch im Januar bei, in-
dem er Mitte des Monats die 3.000-Dol-
lar-Marke durchbrach und am 30/1 bei 
einer neuen historischen Höchstmarke 
von 3.336 USD/Tonne schloss. Auch 
die Situation der zertifizierten Bestände 
von Ice Robusta war problematisch und 
erreichte ebenfalls historische Tiefstän-
de.  

spiegelte die Nervosität der Händler in 
Anbetracht einer äußerst komplexen 
Konjunktur wider, verschärft durch den 
immer niedrigeren Stand der zertifizier-
ten Bestände, die in New York auf nur 
noch 224.066 Säcke und in London 
nahe historischer Tiefststände gesunken 
waren. Die Gewinne gingen jedoch be-
reits am nächsten Tag verloren (20/12), 
als Verkäufe den Vertrag auf 190,60 US-
Cents pro Pfund zurückbrachten.
Der Trend behielt jedoch seine Stärke 
bei und die Preise stiegen erneut auf ein 
Maximum von 198 c/l am 28/12. Das 
Jahr endete jedoch am 29/12 mit neuen 
schweren spekulativen Verkäufen, die 
den Benchmark auf 188,30 US-Cents 
pro Pfund zurückbrachten. Das neue 
Jahr begann mit einem Aufschwung 
(+185 Punkte), wobei der März am 2/1 
bei 190,15 US-Cents pro Pfund schloss. 
Positive Wetternachrichten aus Bra-
silien mit Regenprognosen trugen zur 
Entspannung bei, und ab dem nächsten 
Tag setzte ein negativer Trend ein, mit 
fünf rückläufigen Sitzungen, die den Ver-
trag am 8/1 auf ein erstes Minimum von 
181,40 US-Cents pro Pfund brachten. 
Die neuen Zahlen des ICO zeigten un-
terdessen eine Erholung der Exporte um 
3,1% in den ersten beiden Monaten von 
2023/24 auf 20,25 Millionen Säcke. Die 
Regenfälle in Brasilien erwiesen sich als 
weniger reichlich als erwartet, was die 
Preiserholung ab der zweiten Dekade 
begünstigte. Die Spannungen im Ro-
busta-Bereich trieben auch den Arabi-
ca auf ICE nach oben, der am 16/1 auf 
185,25 US-Cents pro Pfund stieg.
Die sehr hohen Temperaturen und un-
regelmäßigen Niederschläge im brasi-
lianischen Kaffeegebiet entfachten am 
22/1 das Feuer: Der März gewann 710 
Punkte und stieg auf 192,25 US-Cents 
pro Pfund. Die Situation verbesserte 
sich teilweise Mitte des dritten Deka-
den, wodurch der Vertrag auf 25/1 auf 
186,95 US-Cents pro Pfund sank. Die 
Unsicherheit dominierte wieder ab dem 
nächsten Tag (26/1), was zu einem er-
neuten Anstieg um 690 Punkte auf 

set in, with five declining sessions brin-
ging the contract to an initial minimum 
of 181.40 US cents per pound on 8/1. 
Meanwhile, the new figures from the ICO 
showed a recovery in exports by 3.1% in 
the first two months of 2023/24 to 20.25 
million bags. The rainfall in Brazil proved 
to be less abundant than expected, favo-
ring the price recovery from the second 
decade onwards. Tensions in the Robu-
sta sector also drove Arabica up on ICE, 
reaching 185.25 US cents per pound on 
16/1.
The very high temperatures and irregular 
rainfall in the Brazilian coffee region igni-
ted the fire on 22/1: March gained 710 
points, rising to 192.25 US cents per 
pound. The situation partially improved in 
the middle of the third decade, causing 
the contract to drop to 186.95 US cents 
per pound on 25/1. Uncertainty domina-
ted again from the next day (26/1), lea-
ding to another increase of 690 points to 
193.85 US cents per pound. The market 
remained volatile, but the trend remained 
upward, and the month ended on 31/1 at 
194.05 US cents per pound.
Conab released its first estimate for 
2024/25, projecting a harvest of 58.08 
million bags, an increase of 5.5%, com-
prising 40.749 (+4.7%) Arabica and 
17.333 Robusta (+7.2%). The supply 
deficit in international markets, exacerba-
ted by logistical crises and political con-
flicts, drove Robusta prices to historic 
highs. Reduced production in Vietnam 
and Indonesia, coupled with increased 
industry demand for the lower-grade va-
riety during times of crisis due to rising 
consumption of more affordable blends, 
propelled prices on the London Stock 
Exchange to record levels.
The year ended at $2,841 per tonne (al-
most 58% higher than the last closing 
price of 2022), and the March contract 
continued its upward trend into January, 
surpassing the $3,000 mark mid-month 
and closing on 30/1 at a new historic 
high of $3,336 per tonne. The situation 
of certified Ice Robusta stocks was also 
problematic, reaching historic lows.  

tuation in Brazil, with high temperatures 
and irregular rainfall in the coffee belt. 
Four consecutive sessions in positive 
territory even brought the market to 190 
cents, closing at 190.60 US cents per 
pound on December 14th. The market 
took a breather on December 15th but 
rose again the following Monday and so-
ared on December 19th.
In less than two hours, the main contract 
surged by almost 6% (+1,130 points), 
shooting up to 202.40 US cents per 
pound, thus returning above the $2 mark 
after months. This rally reflected traders’ 
nervousness in the face of an extremely 
complex economic situation, exacerba-
ted by the continuously dwindling level of 
certified stocks, which had plummeted to 
only 224,066 bags in New York and were 
nearing historic lows in London. Howe-
ver, the gains were already lost the next 
day (20/12) as sales brought the contract 
back to 190.60 US cents per pound.
Nevertheless, the trend retained its 
strength, and prices rose again to a ma-
ximum of 198 c/l on 28/12. However, the 
year ended on 29/12 with new heavy spe-
culative selling, bringing the benchmark 
back to 188.30 US cents per pound. The 
new year began with an upswing (+185 
points), with March closing at 190.15 US 
cents per pound on 2/1.
Positive weather news from Brazil with 
rain forecasts contributed to relaxation, 
and from the next day, a negative trend 



16 17 CoffeeTrend magazine March I März 2024 CoffeeTrend magazine March I März 2024

M
a

rk
e

t P
ro

sp
e

c
ts

  I
  M

a
rk

ta
u

ss
ic

h
te

n

The pandemic has globally challenged 
all organizations and all types of industri-
es, causing unprecedented difficulties. 
The situation has required considerable 
efforts and quick reactions, strategies, 
and adaptation to a new and completely 
disrupted environment. In addition to the 
pandemic, the disastrous Russia-Ukraine 
war, the effects of which we still feel to-
day, led to a serious interruption in rela-
tions with the two nations.
In the coffee companies, particularly tho-
se that have most highlighted their inte-
rest in sustainability, the latter begins to 
manifest right from the mission statement. 
They emphasize, indeed, that safeguar-
ding the value of the land, the quality of 
their products, and the respect for people 
and for the end consumers’ health are all 

Coffee sector:
the ability to manage the future
as a starting point for the next normality

Die jüngste Pandemie hat alle Organisatio-
nen und alle Arten von Branchen weltweit 
belastet und beispiellose Schwierigkei-
ten verursacht. Die Situation erforderte 
erhebliche Anstrengungen und schnelle 
Reaktionen, Strategien und Anpassung 
an ein neues und völlig gestörtes Um-
feld. Zusätzlich zur Pandemie führte der 
verheerende Krieg zwischen Russland 
und der Ukraine, dessen Auswirkungen 
wir noch heute spüren, zu einer gravie-
renden Unterbrechung der Beziehungen 
zu den beiden Nationen.
In Unternehmen, insbesondere solchen, 
die ihr Interesse an Nachhaltigkeit am 
stärksten hervorgehoben haben, beginnt 
sich Nachhaltigkeit bereits in der Mission 
zu manifestieren. Tatsächlich betonen 
sie, dass der Schutz des Wertes des 

Kaffeesektor: 

die Fähigkeit, die Zukunft zu managen als 
Ausgangspunkt für die nächste Normalität
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Territoriums, die Qualität der Produkte, 
der Respekt vor den Menschen und die 
Gesundheit der Endverbraucher wesen-
tliche Aspekte ihrer Tätigkeit sind. Dies 
muss unter Wahrung von Werten wie Re-
spekt, Transparenz und Authentizität er-
reicht werden. Sie können durch ständi-
ges Engagement bei täglichen Aktivitäten 
und mehr Wissen erreicht werden, was 
Innovationen hervorbringen und zum 
Aufbau vertrauensvoller Beziehungen 
auf der Grundlage eines soliden Rufs 
führen kann. Darüber hinaus rücken Un-
ternehmen, auch dank der gewonnenen 
Erkenntnisse und sicherlich auch be-
schleunigten Erkenntnisse während der 
Pandemie, immer näher an ein Zero-Wa-
ste-Modell heran.
Einerseits hat die Pandemie viele Proble-
me verursacht und Unternehmen dazu 
gezwungen, zu improvisieren und einen 
Moment tiefgreifender Unvorhersehbar-
keit zu bewältigen. Andererseits drängte 
es jedes Unternehmen dazu, durch das 
Bewusstsein für seine eigenen Neigungen 
und Überzeugungen zu reagieren und 
seine Widerstandsfähigkeit unter Beweis 
zu stellen und Geschäftsmodelle zu eta-
blieren, die zum neuen Alltag geworden 
sind. Die ersten Schwierigkeiten aufgrund 
des Lockdowns und der nationalen 
Distanzierungsverordnungen hingen 
hauptsächlich mit Reisebeschränkungen 
auf nationaler und internationaler Ebene 
zusammen. Sie beeinträchtigten den Im-
port-Export erheblich und verursachten 
eine tiefe Krise, da sie den größten Teil 
des Handels blockierten. Die Schließung 
der Grenzen und die Einschränkung des 
Transports haben Verbindungen blockiert 
und die ersten Schwächen eines globa-
len Marktes offenbart.
Mit der Wiedereröffnung der Grenzen 
verbesserte sich die Situation, allerdings 
nicht sofort mit den gleichen Umsätzen 
wie in der Zeit vor der Corona-Krise. Die 
meisten Unternehmen mussten dieses 
Defizit durch Online-Verkäufe ausglei-
chen, die sich zunächst auf den heimi-
schen Markt konzentrierten, und durch 
die Eröffnung neuer Vertriebskanäle, 

indispensable aspects of their business. 
This is to be accomplished by observing 
values such as respect, transparency, 
and authenticity. They can be achieved 
through a constant engagement in daily 
activities, and an increased knowledge 
which can create innovation and can lead 
to build trusting relationships, based on 
a solid reputation. Moreover, partly due 
to the lessons acquired and certainly ac-
celerated during the pandemic period, 
companies are moving closer and closer 
towards a zero waste model.
On the one hand, the pandemic pe-
riod has caused quite a few problems, 
pushing companies to improvise and 
manage a time of profound unpredic-
tability. On the other hand, it has driven 
each company, through an awareness of 
its own inclinations and beliefs, to react 
and demonstrate its resilience, by esta-
blishing business models which have be-
come the new ordinary. The first difficul-
ties, due to the lockdown and to national 
distancing decrees, have been mainly 
related to travel restrictions on a national 
and international scale. They have signifi-
cantly affected import–export and, since 
they have stopped most trade, they have 
provoked a deep crisis. The closure of 
borders and the limitation of transporta-
tion have blocked connections, revealing 
the first fragilities of a global market.
With the borders reopening, the situa-
tion has improved, but not immediately 
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weiteren Schub gegeben und sie dazu 
gedrängt, sich so schnell und effektiv wie 
möglich an die neue Realität anzupassen. 
Es ist zu beobachten, dass ihr Handeln 
sowohl auf Nachhaltigkeit als auch auf Di-
gitalisierung ausgerichtet ist. Darüber hi-
naus sind Investitionen und Maßnahmen 
geplant, um ein stärkeres Engagement 
sowohl in den lokalen Gemeinden, in de-
nen die Unternehmen tätig sind, als auch 
in anderen Gemeinden über die Grenzen 
hinweg, in denen die Kaffeebohne ange-
baut und geerntet wird, zu erreichen und 
um Verbesserungen bei den Aktivitäten 
zur sozialen Verantwortung der Unter-
nehmen zu erreichen.
Daher zeichnet sich ein Trend hin zu 
Maßnahmen zur strategischen Einbin-
dung der gesamten Lieferkette ab. 
Obwohl sich alle Maßnahmen vonei-
nander unterschieden, zielten sie da-
rauf ab, Kontinuität zu schaffen, sich an 
die neue Realität nach der Ausbreitung 
des Virus anzupassen und Widerstan-
dsfähigkeit zu demonstrieren. Auch bei 
den Produktionsabläufen, in allen Pha-
sen der Vertriebskette, insbesondere im 
Online-Verkauf, und bei den Kommuni-
kationskanälen wurde auf eine digitale 
Modernisierung gesetzt. Letztere ver-
zeichneten einen starken Anstieg, sowohl 
bei den Verbesserungsinvestitionen als 
auch bei der Nutzung.
Die größten Hindernisse in den Un-
ternehmen waren im Allgemeinen die 

beispielsweise durch den organisierten 
Großvertrieb. Viele Unternehmen haben 
sich auch mit der Schließung auseinan-
dergesetzt, indem sie in stundenlange 
kostenlose Schulungen investiert haben: 
Dank der Präsenz der Akademien ha-
ben sie beschlossen, kostenlose Kurse, 
Tutorials und mehr für alle anzubieten, 
die ihr Wissen über die Welt des Kaffees 
erweitern möchten. Die Initiative richtete 
sich an Endverbraucher, aber auch an 
Händler, Barkeeper und alle Interessier-
ten auf vielfältige Weise. Dazu nutzten 
sie soziale Kanäle. Insbesondere Unter-
nehmen im Kaffeesektor, die mit dieser 
Art der Kommunikation vor der Pan-
demie nicht sehr vertraut waren, waren 
gezwungen, ihre Nutzung zu verbessern 
und soziale Profile zu erstellen, die sie 
vorher nicht hatten.
Anschließend wurden von Unternehmen 
weitere Investitionen und Aktivitäten zur 
Bewältigung der durch die Pandemie 
verursachten Krisenzeit umgesetzt. Die 
Auswirkungen der Pandemie und die 
daraus resultierenden Schließungen und 
Wiedereröffnungen aufgrund staatlicher 
Eingriffe haben Unternehmen zu einer 
notwendigen und schnellen strategi-
schen Reaktion auf unerwartete und völlig 
unbekannte Herausforderungen gezwun-
gen. Tatsächlich haben die verschiede-
nen Maßnahmen und Richtlinien, die die 
Regierungen als Reaktion auf die globale 
Krise ergriffen haben, die Volatilität, Un-
sicherheit, Komplexität und Risiken in 
allen Sektoren beschleunigt. Besonders 
betroffen war der Kaffeesektor, der vor-
gelagert an der Rohstoffversorgung und 
nachgelagert an Verkauf und Verbrauch 
beteiligt war. Der zur Schließung gezwun-
gene Hotel-, Restaurant- und Barbereich 
ist stark betroffen.
Dieses Szenario verdeutlichte, was noch 
drastischer und bereits vor der Ausbrei-
tung des Virus geschah: die digitale Tran-
sformation. In manchen Unternehmen 
hat die Pandemie zu einer Umwälzung 
der bereits laufenden digitalen Transfor-
mationsprozesse geführt, in anderen, 
bereits digitalisierten, hat sie ihnen einen 

and totally unfamiliar challenges. Indeed, 
the various measures and policies which 
have been undertaken by governments in 
response to the global crisis have acce-
lerated the volatility, the uncertainty, the 
complexity, and the risks in every indust-
ry. The coffee sector has been particularly 
affected as it is involved upstream in the 
supply of raw materials and downstream 
in sales and consumption. The hotel re-
staurant and cafè sector, forced to close, 
has been seriously affected.
This scenario highlighted what was hap-
pening even more drastically and even 
before the virus spreading: the digital 
transformation. In some companies, the 
pandemic provoked a disruption in the 
already ongoing processes of digital tran-
sformation, while in others, which were 
already digitalized, it has given them an 
additional boost, pushing them to adapt 
as quickly and effectively as possible to 
the new reality. It can be observed that 
their actions have tended towards both 
sustainability and digitalization. They 
have also included investments and me-
asures to achieve a greater involvement 
in both the local communities in which 
the companies operate and other com-
munities across the borders, where the 
coffee bean is grown and harvested, as 
well as to obtain improvements in corpo-
rate social responsibility activities.
Thus, a trend has emerged towards stra-
tegic engagement actions of the entire 
supply chain. All actions, although diffe-
rent from each other, have been aimed 
at creating continuity and adapting to the 
new reality consequent to the spread of 
the virus, demonstrating their resilience. 
There has also been a commitment to 
digital modernization, in terms of produc-
tion processes, in all those stages con-
cerning the distribution chain, especially 
online sales, and with regard to commu-
nication channels. The latter have regi-
stered a sharp increase, both in terms of 
investment in improvements and in terms 
of use.
The main obstacles which have been 
observed in the companies have generally 

with the same sales of the pre-COVID-19 
period. Therefore, most of the analyzed 
companies have had to make up this 
deficit, with online sales, at first focused 
on the domestic market, and by opening 
new distribution channels, such as, for 
example, large-scale retail trade. Many 
companies have also addressed the sta-
te of shutdown by investing in free trai-
ning hours: thanks to the presence of the 
Academies, they have decided to pro-
mote courses, tutorials, and more, free 
of charge for anyone interested in enri-
ching their knowledge about the world of 
coffee. This initiative has been aimed at 
end consumers, as well as distributors, 
bartenders, and all those interested in 
various ways. To do this, they have ta-
ken advantage of social channels. In par-
ticular, companies in the coffee sector 
that were not very familiar with this way 
of communicating before the pandemic 
period were forced to improve its use, as 
well as create social profiles that they did 
not previously possess.

Subsequently, other investments and ac-
tivities were implemented by companies 
to cope with the crisis period resulting 
from the pandemic. The impact of the 
pandemic and the subsequent closures 
and reopenings generated by the go-
vernment interventions have forced com-
panies to undertake a necessary and 
rapid strategic reaction to unexpected 
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mangelnde finanzielle Verfügbarkeit für 
Investitionen in technische und sonsti-
ge Modernisierungen sowie der Man-
gel an Qualifikationen. Letzteres beton-
te die Notwendigkeit, neues Wissen in 
das Unternehmen einzubringen, das 
Qualifikationsniveau zu verbessern, die 
Fähigkeit zu erwerben, zukünftige Szena-
rien vorherzusagen und schnell reagieren 
zu können, indem neue Ideen generiert 
werden, einschließlich Produktideen und 
Integrationen, die darauf abzielen, einen 
Mehrwert für das Ganze zu schaffen 
Produktionskette. Die letzten Jahre ha-
ben alle Organisationen und alle Arten 
von Branchen weltweit unter Druck ge-
setzt und beispiellose Schwierigkeiten 
verursacht. Tatsächlich waren Unter-
nehmen gezwungen, ihre eigene Wider-
standsfähigkeit in Bezug auf Widerstan-
dsfähigkeit und Erholung anzuwenden. 
Tatsächlich mussten sie nachweisen, 
dass sie in der Lage waren, der Be-
drohung durch die Ausbreitung des Virus 
zu widerstehen. In Europa war Italien das 
erste Land, das die Ausbreitung von Co-
vid-19 erlebte, worauf ein weiteres ern-
stes Ereignis folgte, der Krieg zwischen 
Russland und der Ukraine, mit schwer-
wiegenden Folgen auch für den Energie-
versorgungsmarkt. In diesem Szenario 
haben Unternehmen eine neue strategi-
sche Erneuerung ins Leben gerufen, je-
des in unterschiedlichem Ausmaß, indem 
sie Widerstandsfähigkeit bewiesen und 
nach neuen Gleichgewichten streben, 
die von internen Entscheidungen geleitet 
werden und sich aus externen Dynami-
ken ergeben. Darüber hinaus hat sich die 
Annahme eines ganzheitlichen Ansatzes 
als wesentlich erwiesen, da sich die noch 
andauernden Situationen weiterentwi-
ckeln.
Eine plötzliche Veränderung in einem Un-
ternehmen erfordert ein klares Bewusst-
sein für die Situation und die eigenen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, um zu 
verstehen, wie es weitergehen soll. Da 
man nicht die Zeit hatte, eine Initiative 
von Grund auf neu zu formulieren, er-
wies es sich wie in anderen Situationen 

concerned the lack of financial availability 
to invest in modernization both techno-
logical and of other types and the lack 
of expertise. The latter has highlighted 
the need to infuse new knowledge into 
the company, to improve expertise le-
vels, to acquire the ability of predicting 
future scenarios, and to be able to react 
by quickly generating new ideas also in 
terms of products and integrations aimed 
at generating value for the entire supply 
chain.

The last years have globally challenged 
all organizations and all types of industri-
es, causing unprecedented difficulties. 
Companies, indeed, have been forced to 
apply their resilience in terms of resilience 
and recovery. They had to prove, indeed, 
that they had the capacity to bite the bul-
let generated by the spreading of the vi-
rus. In Europe, Italy was the first country 
to experience the arrival of COVID-19, 
which has been followed by another se-
rious event, the Russia-Ukraine war, with 
its heavy consequences on the energy 
supply market as well. In this scenario, 
companies have coined a new Strategic 
Renewal, each to varying degrees, de-
monstrating resilience and seeking new 
balances, driven by internal decisions 
and consequent to external dynamics. 
Moreover, the adoption of a holistic ap-
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das Geschehen nüchtern zu analysieren 
und zu versuchen, zukünftige Szenarien 
vorherzusagen, indem man Strategien 
zum Umgang mit dem Risiko entwickelt. 
Daher ist es gerade in solchen Fällen 
wichtig, die Fähigkeit zu entwickeln, die 
Risiken zu verstehen, sich ihnen zu stel-
len und Maßnahmen umzusetzen, die 
neue Fähigkeiten beinhalten, um neue 
Ergebnisse zu erzielen, noch besser als 
in der Zeit vor dem Schock. Der Schwer-
punkt muss auf Evolution und Anpas-
sung liegen, beispielsweise auf der Iden-
tifizierung von Strategien zur Antizipation 
von Widrigkeiten.
Die Welt nach der Pandemie ist nicht 
mehr dieselbe wie die vorherige. Die 
Priorität besteht darin, sich weiter-
zuentwickeln, um nicht zu unterliegen. 
Bei diesen Gelegenheiten kommt die Wi-
derstandsfähigkeit zum Vorschein. Der 
Schlüssel zur Bewältigung einer solch 
unbekannten Zeit liegt darin, mit neuen 
Organisationsstrukturen und Strategien 
neu zu beginnen. Die letzte Phase, die 
Anpassung an die neue Normalität, erfor-
derte neue Strategien und bestand aus 
neuen Geschäftsmethoden mit einem 
neuen Bewusstsein. Um diese neuen 
Aktivitäten umzusetzen, müssen Unter-
nehmen ihre Geschäftsfähigkeit und ihr 
Wissen, sowohl altes als auch neues, un-
ter Beweis stellen können. Zusammen-
gefasst: Sie müssen in der Lage sein, die 
Zukunft zu managen. Zu wissen, wie man 
mit der Zukunft umgeht, hat sich daher 
als der eigentliche Ausgangspunkt für die 
nächste Normalität erwiesen.  

als unerlässlich, sofort zu handeln, mit 
fertigen Lösungen und mit dem bereits 
erworbenen Wissen. Daher erwiesen 
sich die Agilität und die Fähigkeit, die 
notwendigen Maßnahmen zur Einhaltung 
der erlassenen Notfallvorschriften, wie 
z. B. Sicherheitsprotokolle, umzusetzen, 
als entscheidende Elemente, da die 
Bewältigung der chaotischen Situation 
Priorität hatte. Die nächste Phase erfor-
derte Bereitschaft und Schnelligkeit, um 
mit den ständigen Notfällen und Risiken 
aufgrund der sich ändernden und unsi-
cheren Marktbedingungen umzugehen. 
Bei den Lebensmittelunternehmen 
kam es nicht zu einer vollständigen Ge-
schäftsschließung. Ihre Geschäfte waren 
jedoch indirekt betroffen, während ihre 
Kunden direkt mit der Krise zu kämpfen 
hatten.
Wenn möglich, organisierten sich die 
schnellsten und reaktionsfähigsten Unter-
nehmen sofort und entwickelten kreative 
innovative Lösungen, um den Kontakt 
mit den Kunden nicht zu unterbrechen. 
Soziale Kanäle wurden von allen Unter-
nehmen in großem Umfang genutzt, um 
den Abstand zum Markt zu verringern. 
Viele Unternehmen haben in die Verbes-
serung bestehender Kanäle wie YouTube 
investiert und die Menge der in sozialen 
Medien veröffentlichten Inhalte wie Tuto-
rials oder Geschichten erhöht. Aufgrund 
der großen Unsicherheit und Unvorher-
sehbarkeit ist Flexibilität zum Schlagwort 
geworden. Tatsächlich erwies es sich als 
notwendig und entscheidend, flexibel mit 
neuen Öffnungssituationen und etwaigen 
neuen Schließungen umgehen zu kön-
nen, die dann umgehend eintraten. In 
dieser zweiten Phase war es tatsächlich 
wichtig, die Geschäftskontinuität zu 
gewährleisten. Nur durch die Bewälti-
gung der Krise konnte die Kontinuität 
gewährleistet werden.
Was die Phase des Neustarts angeht: 
Wenn sich die wirtschaftlichen Bedingun-
gen drastisch ändern, sollten Sie nicht auf 
Investitionen verzichten. Die beste Re-
aktion in diesen Fällen besteht darin, aus 
dem Schockzustand herauszukommen, 

were abundantly used by all the compa-
nies to reduce the gap with the market, 
many companies invested in improving 
their existing channels, such as YouTu-
be, and increased the amount of content 
posted on social media, such as tutorials 
or stories. Due to the great uncertainty 
and unpredictability, flexibility became 
the watchword. Indeed, it was proven 
to be necessary and vital to be flexible 
in handling new opening situations and 
potential new closures (which then pun-
ctually occurred); in this second stage, 
indeed, it was crucial to provide business 
continuity. Managing the crisis was the 
only way to ensure continuity.
With regard to the restart phase, when 
economic conditions change dramati-
cally one should not give up investing. 
The best reaction to have in such cases 
is to come out of the state of shock, to 
coldly analyze what is happening, and try 
to predict future scenarios by developing 
strategies to cope with the risk. Therefo-
re, in cases such as this particular one, 
it is crucial to develop the ability to un-
derstand risks, address them, and put 
in place actions that include new skills, 
achieving new results, even better than in 
the pre-shock period. The focus must be 
on evolving and adapting, such as iden-
tifying strategies to anticipate adversity.
The post-pandemic world is not the 
same as the previous one. The priority is 
to evolve, in order not to succumb. It is 
on these occasions that resilience rises 
to the surface. The key to coping with 
such an unknown period is to restart with 
new organizational arrangements and re-
silience strategies. The last phase, adap-
tation to the new normality, required new 
strategies and consisted of new ways of 
doing business, with a new awareness. 
To implement these new activities, com-
panies must be able to demonstrate their 
ability to do business and their knowled-
ge, both old and new. In summary, they 
must be able to manage the future. Thus, 
knowing how to manage the future has 
proven to be the real starting point for the 
next normal.  

proach has proven to be essential with 
the evolving situations which are still on-
going.
A sudden change in a company forces 
a clear awareness of the situation and 
of one’s skills and capabilities, to under-
stand how to move forward. As in other 
circumstances, since there was no time 
to formulate any initiative from zero, it 
proved essential to act immediately, with 
ready solutions and the knowledge alrea-
dy acquired. Thus, the agility and the abi-
lity to implement the necessary measu-
res to observe the emergency regulations 
which had been issued, such as safety 
protocols, proved to be crucial elements 
since the priority was to manage the cha-
otic situation. The next phase required 
promptness and speed to cope with the 
continuous emergencies and risks due to 
the changing and uncertain market con-
ditions. The food producers companies 
did not suffer a total business closure. 
However, their businesses were affected 
indirectly, whereas their customers had 
to face the crisis directly.
When possible, the fastest and most re-
sponsive companies immediately orga-
nized themselves developing innovative 
creative solutions in order to not interrupt 
contact with customers. Social channels 
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Belohnung von Landwirten für das 
Risikomanagement (Produktion, 
Markt, Klima), die Anwendung na-
chhaltiger Produktionspraktiken und 
Umweltschutzmaßnahmen sowie das 
Erreichen positiver Ergebnisse. Auch 
Regierungen der Kaffeeproduzentenlän-
der haben begonnen, Kaffeebauern 
für ihre Maßnahmen und positiven Er-
gebnisse beim Umweltschutz zu be-
lohnen. Zum Beispiel hat die indone-
sische Regierung in Zusammenarbeit 
mit einem großen Kaffeeabnehmer mit 
der Nichtregierungsorganisation Rikolto 
ein Modell zur Entlohnung von Ökosy-
stemdienstleistungen in Jambi, einer 

Rewarding farmers for risk management 
(production, market, climate), the im-
plementation of sustainable production 
practices and environmental protection, 
and the achievement of positive outco-
mes. Governments of coffee-producing 
countries have also started to reward cof-
fee farmers for their actions and positive 
results in environmental protection. For 
example, the Indonesian government, 
with the support of a major coffee buyer, 
collaborated with the non-governmental 
organization Rikolto to create a payment 
model for ecosystem services in Jambi, 
one of Indonesia’s most deforested re-
gions. This is considered an effective way 

Qualität belohnen  

und den Zugang zu Krediten  

in Kaffee produzierenden  

Gemeinden fördern

Rewarding farmers 
and promoting access to credit  

in coffee-producing communities
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Investitionen, die Käufer von zertifizier-
ten Waren an zertifizierte Produzenten 
geben müssen, um ihnen zu helfen, die 
landwirtschaftlichen Anforderungen des 
Standards zu erfüllen. Solche Initiativen 
können auch privaten Akteuren helfen, 
sich an Berichts- und Sorgfaltspflichtan-
forderungen wie denen der EU oder des 
Lieferkettengesetzes in Deutschland zu 
halten. Diese Anforderungen verlangen 
von Unternehmen, die ihre Produkte 
aus Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern beziehen, die Einhaltung von Men-
schenrechts- und Umweltstandards.
Freiwillige Nachhaltigkeitsstandards 
sollten sich an diese Ansätze anpassen, 
einschließlich der Integration von Lei-
stungsmetriken in ihr Schema, die den 
Akteuren der Wertschöpfungskette hel-
fen können, den Anforderungen solcher 
Vorschriften zu entsprechen. Darüber 
hinaus können freiwillige Nachhal-
tigkeitsstandards den Landwirten auch 
helfen, Technologie zur Erleichterung der 
Datenerfassung und -berichterstattung 
zu nutzen (zum Beispiel das Volumen der 
reduzierten Kohlendioxidemissionen, die 
Fläche, die innerhalb eines bestimmten 
Zeitraums aufgeforstet wurde), Beweise 
zu liefern und robustere Überprüfungs- 
und Garantiesysteme für Praktiken, die 
den freiwilligen Nachhaltigkeitsstan-

der am stärksten entwaldeten Regionen 
Indonesiens, geschaffen. Dies wird als 
effektive Methode angesehen, um Lan-
dwirte und indigene Gemeinschaften für 
die Umweltbewirtschaftung und die Be-
reitstellung von Ökosystemdienstleistun-
gen zu entschädigen. Diese Zahlungen 
können monetär oder in Form von Schu-
lungen, Investitionen in Infrastruktur und 
anderen Leistungen erfolgen.
Auch Regierungen können Kaffee-
bauern für die Reduzierung und Bin-
dung von Kohlenstoffemissionen be-
lohnen, da sie zur Erfüllung der national 
festgelegten Beiträge im Rahmen des 
Pariser Abkommens beitragen. Zum 
Beispiel beabsichtigt die Europäische 
Kommission, Landwirte in ihrem Gebiet 
für die Kohlenstoffentfernung durch die 
Umsetzung nachhaltiger landwirtschaft-
licher Praktiken wie Waldschutz, Agro-
forstwirtschaft oder Moorrestaurierung 
zu belohnen, die durch eine bestimmte 
Methodik überprüft werden. Regierun-
gen in anderen Rechtsgebieten können 
ebenfalls solche Maßnahmen ergreifen, 
um Wert durch den Einsatz nachhaltige-
rer landwirtschaftlicher Praktiken in der 
Kaffeeproduktion zu schaffen.
Auch private Akteure haben die Verant-
wortung, Landwirte für die Umsetzung 
nachhaltiger landwirtschaftlicher Prakti-
ken zu belohnen, die positive Ergebnisse 
erzielen, und die Kosten für die Nutzung 
und Wartung solcher Praktiken zu teilen. 
Einige Unternehmen arbeiten daran, den 
Landwirten finanzielle Anreize zu bieten, 
um regenerative Praktiken zur Bindung 
von atmosphärischem Kohlendioxid aus 
landwirtschaftlichen Böden zu imple-
mentieren, und verwenden digitale In-
novationen wie Softwarebildanalyse, um 
Daten zum gebundenen Kohlenstoff auf 
landwirtschaftlichen Betrieben zu mes-
sen und zu verifizieren.
In diese Richtung hat die Rainforest Al-
liance das Konzept der Investitionen in 
Nachhaltigkeit in ihrem neuen Zertifizie-
rungsprogramm Sustainable Agricultural 
Standard Certification Program definiert. 
Dies sind obligatorische oder Naturalien-

In this direction, Rainforest Alliance has 
outlined the concept of sustainability in-
vestments in its new Sustainable Agricul-
tural Standard Certification Program. The-
se are mandatory or in-kind investments 
that compliant goods buyers must pro-
vide to certified producers to help them 
meet the agricultural requirements of the 
standard. Such initiatives can also as-
sist private sector actors in complying 
with reporting and due diligence requi-
rements like those defined by the EU or 
the Supply Chain Act in Germany. These 
requirements mandate that companies 
sourcing from developing and emerging 
economies adhere to human rights and 
environmental standards.
Voluntary sustainability standards should 
align with these approaches, including in-
tegrating performance metrics into their 
scheme, which can help value chain ac-
tors comply with the specifics of such 
regulations. Additionally, voluntary sustai-
nability standards can also aid farmers 
in using technology to facilitate data 
collection and reporting (e.g., volume of 
reduced carbon dioxide emissions, refo-
rested area within a given period), provi-
de supporting evidence, and implement 
more robust verification and assurance 
systems for practices compliant with vo-
luntary sustainability standards. Offering 
financing such as loans and performan-
ce-linked mixed financing can be a way 
to reward farmers and promote access 
to credit in coffee-producing communi-
ties.
Some leading companies are already 
implementing such mechanisms. For in-
stance, BNP Paribas has collaborated 
with Neumann Kaffe Gruppe to establish 
a €25 million loan facility to support over 
100,000 coffee growers. Private sector 
actors also have a responsibility to re-
ward farmers for adopting sustainable 
agricultural practices that yield positive 
results and to share the cost of using and 
maintaining such practices.
Another example is the Mercon Group, 
which offers sustainability-linked loans to 
coffee growers along with technical as-

to compensate farmers and indigenous 
communities for environmental mainte-
nance and ecosystem services provision. 
These payments can be monetary or in 
kind through the provision of training, in-
vestment in infrastructure, and others.
Governments can also reward coffee far-
mers for carbon emissions reduction and 
capture, as they contribute to achieving 
nationally determined contributions un-
der the Paris Agreement. For instance, 
the European Commission intends to 
reward farmers in its territory for carbon 
removal through the implementation of 
sustainable agricultural practices such 
as forest conservation, agroforestry, or 
peatland restoration, verified with a spe-
cific methodology. Governments in other 
jurisdictions can also adopt these types 
of measures as a way to create value in 
the use of more sustainable agricultural 
practices in coffee production.
Private sector actors also have a respon-
sibility to reward farmers for adopting su-
stainable agricultural practices that yield 
positive results and to share the cost of 
using and maintaining such practices. 
Some companies are working to provide 
farmers with financial incentives to imple-
ment regenerative practices to capture 
atmospheric carbon dioxide from agricul-
tural soil and use digital innovations such 
as image analysis software to measure 
and verify carbon sequestration data on 
farms.
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vor den volatilen Preisen auf dem glo-
balen Markt schützen. Zum Beispiel 
hat das Kaffeeinstitut von Costa Rica 
(ICAFE) die Befugnis, eine Kaffee-Tran-
saktion zwischen Käufer und Verkäufer 
abzulehnen, wenn es den Preis als zu 
niedrig betrachtet.

Transparenz bei den 
Kaffeetransaktionspreisen fordern
Die Förderung von Transparenz bei den 
Preisen und Transaktionen von Kaffee ist 
von entscheidender Bedeutung. Röster 
und Käufer können Mechanismen ver-
langen oder investieren, die den Kaffee 
bis zu seiner Herkunft zurückverfolgen 
können und die Preise, die an den Lan-
dwirt gezahlt werden, offenlegen. Dies 
wird den Röstern helfen, das Ziel der 
Prämien zu verstehen, die sie zahlen, 
und Maßnahmen zu ergreifen, um si-

dards entsprechen, umzusetzen. Die 
Bereitstellung von Finanzierungen wie 
Darlehen und Leistungsgebundene Fi-
nanzierungen im Zusammenhang mit 
Nachhaltigkeitsleistungen kann ein Weg 
sein, um Landwirte zu belohnen und den 
Zugang zu Krediten in Kaffeeproduzen-
tengemeinschaften zu fördern.
Einige führende Unternehmen setzen 
bereits solche Mechanismen um. Zum 
Beispiel hat BNP Paribas mit der Neu-
mann Kaffe Gruppe zusammengearbei-
tet, um eine Darlehensstruktur in Höhe 
von 25 Millionen Euro einzurichten, um 
über 100.000 Kaffeeproduzenten zu un-
terstützen. Auch private Akteure haben 
die Verantwortung, Landwirte für die 
Umsetzung nachhaltiger landwirtschaf-
tlicher Praktiken zu belohnen, die posi-
tive Ergebnisse erzielen, und die Kosten 
für die Nutzung und Wartung solcher 
Praktiken zu teilen.
Ein weiteres Beispiel ist die Mercon 
Group, die nachhaltigkeitsgebundene 
Kredite an Kaffeebauern vergibt, zu-
sammen mit technischer Unterstützung. 
Die Zinssätze für diese Darlehen sind 
an Nachhaltigkeitsleistungen geknüpft, 
die anhand eines Index gemessen wer-
den, der den Kriterien der Rainforest 
Alliance entspricht. Freiwillige Nachhal-
tigkeitsstandards können mit Regierun-
gen und Finanzdienstleistern zusam-
menarbeiten, um diese Maßnahmen zu 
definieren und die Leistungskennzahlen 
zu informieren, die zur Überwachung 
des Fortschritts der Landwirte bei der 
Erzielung positiver Umweltergebnisse 
verwendet werden.

Förderung eines günstigen 
institutionellen Umfelds
Je besser das institutionelle Umfeld 
ist, desto gerechter sind die Preise, die 
den Kaffeebauern gezahlt werden. Dies 
umfasst Regierungen der Produzen-
tenländer, die in Infrastruktur investie-
ren und den Zugang zu Häfen, Straßen, 
Elektrizität und Kommunikation verbes-
sern. Länder mit organisierten Kaffee-
verbänden können die Bauern besser 

origin and disclose the prices paid to the 
farmer. This will help roasters understand 
the destination of the premiums they pay 
and act to ensure farmers receive such 
premiums.
Voluntary sustainability standards can 
also help make coffee prices transparent. 
An example is the fair trade price table, 
which displays minimum prices for con-
ventional, organic, and fair trade coffees, 
as well as the premium. Governments 
can also use mechanisms to better map 
and analyze production costs. Knowing 
these costs will give buyers and roasters 
an objective way to determine FOB pri-
ces, ensuring a minimum level of profita-
bility for their farming partners and ensu-
ring long-term sustainability.
Building sustainable and resilient coffee 
production systems is crucial. It requires 
sector actors to coordinate to ensure that 

sistance. Loan interest rates are tied to 
sustainability outcomes, measured using 
an index aligned with Rainforest Alliance 
criteria. Voluntary sustainability standards 
can collaborate with governments and fi-
nancial service providers to define these 
measures and inform the performance 
indicators used to monitor farmers’ pro-
gress in achieving positive environmental 
outcomes.

Promoting a favorable  
institutional environment
The better the institutional environment, 
the fairer the prices paid to coffee far-
mers. This includes governments of cof-
fee-producing countries investing in infra-
structure and improving access to ports 
and roads, as well as electricity and com-
munications. Countries with organized 
coffee associations can better protect 
farmers from volatile prices in the global 
market. For example, the Costa Rican 
Coffee Institute (ICAFE) has the authority 
to reject a coffee transaction between a 
buyer and a seller when it deems the pri-
ce to be too low.

Demanding transparency in coffee 
transaction prices
Incentivizing transparency in coffee pri-
ces and transactions is vital. Roasters 
and buyers can request or invest in me-
chanisms that can trace coffee back to its 
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Kaffee produzierenden Gemeinschaften, 
die oft in ländlichen und benachteiligten 
Regionen ansässig sind, stehen vor kom-
plexen finanziellen Herausforderungen, 
die die Entwicklung ihrer landwirtschaf-
tlichen Aktivitäten und ihre Fähigkeit 
zur Umsetzung nachhaltiger Praktiken 
behindern können. Die Förderung ei-
nes fairen und zugänglichen Zugangs zu 
Krediten ist daher entscheidend, um die 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit der Kaffee 
produzierenden Gemeinschaften zu un-
terstützen.
Eine der wichtigsten Herausforde-
rungen, mit denen Kaffeebauernge-
meinschaften konfrontiert sind, ist der 
begrenzte Zugang zu Krediten von tra-
ditionellen Finanzinstitutionen. Instabile 
wirtschaftliche Bedingungen, das Fehlen 
von Sicherheiten und die mangelnde 
Kreditwürdigkeit können Banken und 
andere Finanzinstitutionen davon abhal-
ten, Kredite an kleine Bauern zu verge-
ben. Dies schafft einen Teufelskreis, in 
dem die Bauern nicht in ihre Plantagen 
investieren können, um die Qualität und 
Produktivität des Kaffees zu verbessern, 
was wiederum ihre wirtschaftlichen Wa-
chstumsmöglichkeiten einschränkt.
Um dieser Herausforderung zu bege-
gnen, wurden verschiedene Initiativen 
entwickelt, um den Zugang zu Krediten 
in den Kaffee produzierenden Gemein-
schaften zu fördern. Eine dieser Initia-
tiven war die Einführung von nachhal-
tigkeitsgebundenen Darlehen. In diesem 
Modell bieten Finanzinstitutionen Kredite 
an Kaffeebauern zu günstigen Konditio-
nen an, die an ihr Engagement für na-
chhaltige landwirtschaftliche Praktiken 
gebunden sind. Zum Beispiel können 
die Zinssätze der Darlehen an die Er-
reichung von Nachhaltigkeitszielen wie 
der Reduzierung von Emissionen, dem 
Schutz der Wasserressourcen oder der 
Förderung der Biodiversität geknüpft 
sein. Dies bietet nicht nur einen finan-
ziellen Anreiz für die Annahme nachhalti-
ger Praktiken, sondern kann auch dazu 
beitragen, das Kreditprofil der Bauern 
langfristig zu verbessern.

cherzustellen, dass die Landwirte diese 
Prämien erhalten.
Freiwillige Nachhaltigkeitsstandards 
können auch dazu beitragen, die Prei-
se für Kaffee transparent zu machen. 
Ein Beispiel ist die Tabelle der Fair-
Trade-Preise, die die Mindestpreise für 
konventionellen, biologischen und Fai-
rtrade-Kaffee sowie die Prämie zeigt. 
Regierungen können auch Mechani-
smen nutzen, um die Produktionskosten 
besser zu kartieren und zu analysieren. 
Die Kenntnis dieser Kosten wird den 
Käufern und Röstern einen objektiven 
Weg geben, um FOB-Preise festzulegen 
und so ein Mindestmaß an Rentabilität 
für ihre landwirtschaftlichen Partner zu 
gewährleisten und langfristige Nachhal-
tigkeit zu gewährleisten.
Der Aufbau nachhaltiger und wider-
standsfähiger Kaffeeanbausysteme ist 
entscheidend. Dies erfordert, dass die 
Akteure der Branche zusammenarbei-
ten, um sicherzustellen, dass die Lan-
dwirte die erforderlichen Bedingungen 
haben, um nachhaltigere Praktiken zu 
übernehmen und fair entlohnt zu wer-
den.
Die von freiwilligen Nachhaltigkeitsstan-
dards implementierten Maßnahmen 
können dazu beitragen, die Kaffeeprei-
se und die Einkommen der Bauern zu 
erhöhen. Es sind jedoch viele weitere 
Maßnahmen erforderlich, um sicher-
zustellen, dass verschiedene Aspekte 
landwirtschaftlicher Betriebe, die Dyna-
mik der Wertschöpfungskette, die 
Marktnachfrage und das institutionelle 
Umfeld günstig sind, um die kontinu-
ierliche Ausweitung der Produktion und 
des Konsums von nachhaltigem Kaffee 
durch eine faire Belohnung der Bauern 
zu unterstützen.
Ein Imperativ für wirtschaftliche Na-
chhaltigkeit
In der Kaffeewelt, wo die wirtschaftliche 
Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen 
Gemeinschaften entscheidend ist, spielt 
der Zugang zu Krediten eine grundle-
gende Rolle, um den langfristigen Wohl-
stand der Bauern zu gewährleisten. Die 

stitutions. Unstable economic conditions, 
the absence of collateral guarantees, and 
lack of credit history can deter banks and 
other financial institutions from lending 
to small-scale farmers. This creates a vi-
cious cycle where farmers cannot invest 
in their plantations to improve coffee qua-
lity and productivity, which in turn limits 
their economic growth opportunities.
To address this challenge, several initiati-
ves have been developed to promote ac-
cess to credit in coffee-producing com-
munities. One such initiative has been 
the establishment of sustainability-linked 
loans. In this model, financial institutions 
offer loans to coffee growers with favora-
ble conditions linked to their commitment 
to sustainable agricultural practices. For 
example, loan interest rates may be tied 
to achieving sustainability goals, such 
as emissions reduction, water resource 
conservation, or biodiversity promotion. 
This not only provides a financial incenti-
ve to adopt sustainable practices but can 
also help improve farmers’ credit profiles 
in the long run.
In addition to sustainability-linked loans, 
partnerships between financial institu-
tions, non-governmental organizations, 
and private sector businesses are crucial 
for improving access to credit in coffee-
producing communities. Through the-
se collaborations, tailored microfinance 
programs can be developed to meet 
the needs of agricultural communities, 

farmers have the necessary conditions to 
adopt more sustainable practices and 
are fairly rewarded.
The measures implemented by voluntary 
sustainability standards can help increase 
coffee prices and farmers’ incomes. Ho-
wever, many more are needed to ensure 
that various aspects of agricultural ope-
rations, value chain dynamics, market 
demand, and institutional environment 
are favorable to support the continued 
expansion of sustainable coffee produc-
tion and consumption by fairly rewarding 
farmers.

An imperative for economic 
sustainability
In the world of coffee, where the econo-
mic sustainability of farming communities 
is crucial, access to credit plays a fun-
damental role in ensuring the long-term 
prosperity of growers. Coffee-producing 
communities, often located in rural and 
disadvantaged regions, face complex 
financial challenges that can hinder the 
development of their agricultural activi-
ties and their ability to adopt sustainable 
practices. Promoting fair and accessible 
access to credit is therefore essential to 
support the economic sustainability of 
coffee-producing communities.
One of the main challenges that coffee 
farming communities face is limited ac-
cess to credit from traditional financial in-
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Neben nachhaltigkeitsgebundenen Dar-
lehen sind Partnerschaften zwischen 
Finanzinstitutionen, Nichtregierungsor-
ganisationen und Unternehmen des 
privaten Sektors entscheidend, um 
den Zugang zu Krediten in den Kaf-
fee produzierenden Gemeinschaften 
zu verbessern. Durch diese Zusam-
menarbeit können maßgeschneiderte 
Mikrofinanzprogramme für die Bedürf-
nisse landwirtschaftlicher Gemein-
schaften entwickelt, finanzielle und 
technische Schulungen für die Bauern 
angeboten und der Zugang zu innovati-
ven Finanzdienstleistungen wie digitalen 
Zahlungen und landwirtschaftlichen Ver-
sicherungen sichergestellt werden. Die-
se Initiativen bieten nicht nur den Kaffee 
produzierenden Gemeinschaften einen 
breiteren Zugang zu Krediten, sondern 
tragen auch zur Verbesserung ihrer 
wirtschaftlichen Widerstandsfähigkeit 
bei und fördern eine nachhaltige Entwic-
klung in ländlichen Gebieten.
Darüber hinaus ist die Beteiligung staat-
licher Institutionen entscheidend, um 
ein günstiges Umfeld für den Zugang zu 
Krediten in den Kaffee produzierenden 
Gemeinschaften zu schaffen. 
Regierungen können eine Schlüsselrol-
le dabei spielen, indem sie Finanzinsti-
tuten, die in ländliche Gebiete investie-
ren, Steueranreize bieten, Vorschriften 
schaffen, die den Zugang zu Krediten für 
kleine Bauern fördern, und Transparenz 
und Verantwortlichkeit im Finanzsektor 
fördern. Außerdem können Regierun-
gen mit Interessenvertretern aus dem 
öffentlichen und privaten Sektor zusam-
menarbeiten, um gezielte Programme 
zur finanziellen und technischen Unter-
stützung für die Kaffee produzierenden 
Gemeinschaften zu entwickeln. Durch 
die Annahme innovativer Ansätze, stra-
tegische Partnerschaften und koordi-
nierte Bemühungen aller Beteiligten kann 
eine inklusivere und widerstandsfähigere 
Finanzumgebung geschaffen werden, 
die das Wachstum und die Entwicklung 
landwirtschaftlicher Gemeinschaften 
weltweit unterstützt.  

providing financial and technical training 
to farmers and ensuring access to in-
novative financial services such as digi-
tal payments and agricultural insurance. 
These initiatives not only provide coffee-
producing communities with broader 
access to credit but also contribute to 
improving their economic resilience and 
promoting sustainable development in 
rural areas.
Furthermore, government involvement 
is essential in creating an enabling envi-
ronment for access to credit in coffee-
producing communities. Governments 
can play a key role in providing tax incen-
tives to financial institutions investing in 
rural areas, establishing regulations that 
facilitate credit access for small-scale 
farmers, and promoting transparency 
and accountability in the financial sec-
tor. Additionally, governments can col-
laborate with public and private sector 
stakeholders to develop targeted finan-
cial and technical support programs for 
coffee-producing communities. Through 
the adoption of innovative approaches, 
strategic partnerships, and coordinated 
engagement from stakeholders, it is pos-
sible to create a more inclusive and resi-
lient financial environment that supports 
the growth and development of agricul-
tural communities worldwide.  

ima.it/coffee

Visit us at 
HOTELEX 
Shanghai, China • 27-30 March • Stand 1.1H16

 
GLOBAL SPECIALTY COFFEE EXPO  
Chicago, USA • 12-14 April • Stand 919

All the HANDLING
and PROCESSING you need.

IMA COFFEE HUB

All the HANDLING and PROCESSING you need. For the coffee plant you dream of.

From small to large, standard to custom, throughout coffee handling and processing, IMA Coffee Petroncini 
ensures expert consultancy, all-round plant engineering services and targeted solutions in line with Industry 4.0 
to increase your production efficiency and improve sustainability.
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Kaffee bleibt eine der am meisten kon-
sumierten Getränke in den Vereinigten 
Staaten und hat einen tiefgreifenden Ein-
fluss auf die Kultur und den Lebensstil der 
Amerikaner. Durch die Analyse der neue-
sten Daten lässt sich besser verstehen, 
welche Trends und Konsumdynamiken 
bei diesem beliebten Getränk aufkom-
men.
Gemäß den neuesten Statistiken er-
reichte der Kaffeeverbrauch in den Ve-
reinigten Staaten im Jahr 2022/2023 
über 26,3 Millionen Säcke. Dennoch 
ist trotz dieser noch bedeutenden Zahl 
ein leichter Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr zu verzeichnen. Dieser Rückgang 
könnte auf eine Vielzahl von Faktoren 
zurückzuführen sein, darunter Verände-
rungen im Konsumverhalten aufgrund der 
Pandemie, Variationen in den Wirtschaf-
tsmodellen oder demografische Verän-
derungen.

Coffee remains one of the most consu-
med beverages in the United States, with 
a profound impact on American culture 
and lifestyle. By analyzing the latest data, 
it is possible to better understand emer-
ging trends and consumption dynamics 
of this beloved beverage.
According to the most recent statistics, 
coffee consumption in the United Sta-
tes during the year 2022/2023 reached 
over 26.3 million bags. However, despite 
this figure still being significant, there is a 
slight decrease compared to the previous 
year. This decline could be attributed to 
a variety of factors, including changes 
in consumption habits influenced by the 
pandemic, variations in economic pat-
terns, or demographic shifts.
To fully understand the landscape of cof-
fee consumption in the United States, it 
is essential to examine the consumption 
preferences and preferred brewing me-

Der Kaffeekonsum  
in den USA

Coffee Consumption  
in the United States
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zeigen eine größere Neigung, Kaffee von 
Schnellrestaurants, Convenience-Stores, 
Betriebskantinen, Cafés und sogar von 
anderen Personen zu beziehen.
Die Daten werfen auch Licht auf die ge-
nerationalen Unterschiede im Kaffeebe-
zugsverhalten. Während Schnellrestau-
rants signifikant zum Kaffeekonsum junger 
Erwachsener beitragen und 17,2% ihres 
Konsums ausmachen, sinkt dieser Wert 
bei älteren Erwachsenen auf nur 3,2%.
Darüber hinaus spielen Bildungsniveau 
und Einkommen eine unterscheidbare 
Rolle im Kaufverhalten von  . Personen 
mit höheren Bildungsabschlüssen und 
Einkommen neigen dazu, Schnellrestau-
rants und Cafés für Kaffeeeinkäufe zu 
besuchen, während diejenigen mit niedri-
gerem Bildungsabschluss eher auf Con-
venience-Stores zurückgreifen.
Schließlich ist es auch entscheidend, die 
Geschmackspräferenzen und aufkom-
menden Trends im Kaffeekonsum zu 
analysieren. In den letzten Jahren hat die 
Beliebtheit von Spezial- und Handwer-
kskaffee zugenommen, wobei ein größe-
res Augenmerk auf Herkunft, Qualität und 
Zubereitungstechniken gelegt wird. Die-
ser Trend spiegelt eine wachsende Na-
chfrage nach einzigartigen und qualitativ 
hochwertigen Kaffeeerlebnissen wider, 
was die Verbraucher dazu veranlasst, 
neue Sorten und Zubereitungsmethoden 
zu erkunden. In den letzten Jahren haben 

Um das Bild des Kaffeekonsums in den 
Vereinigten Staaten vollständig zu er-
fassen, ist es entscheidend, die Kon-
sumpräferenzen und die bevorzugten 
Zubereitungsmethoden der Ameri-
kaner zu untersuchen. Laut aktuellen 
Daten gehören Filterkaffeemaschinen 
und Einzelportion-Kaffeemaschinen zu 
den am weitesten verbreiteten Zube-
reitungsmethoden. Es gibt jedoch ei-
nen interessanten Trend im Laufe der 
Zeit zu beobachten: Während im Jahr 
2010 noch 77% der Verbraucher Filter-
kaffeemaschinen verwendeten, sank 
dieser Prozentsatz bis 2020 auf 41%. 
Diese Entwicklung könnte auf techno-
logische Innovationen im Kaffeesektor 
zurückzuführen sein, die die Einführung 
neuer Zubereitungsmethoden ermögli-
chen, die Kaffeeliebhabern eine größere 
Personalisierung und Kontrolle bieten.
Neben den Konsumpräferenzen ist es 
auch wichtig, die Rolle des Kaffees im 
wirtschaftlichen Kontext der Vereinigten 
Staaten zu betrachten. Die Kaffeein-
dustrie in den Vereinigten Staaten ist 
ein bedeutender Teil der Wirtschaft, mit 
Millionen von Beschäftigten in der Ve-
rarbeitung, Röstung, Verteilung und Ein-
zelhandelsverkauf. Kaffee ist nicht nur ein 
Getränk, sondern ein vitaler Wirtschaf-
tszweig, der zum Wohlbefinden und Wohl-
stand des Landes beiträgt. Im gesamten 
amerikanischen Volk bezieht sich der Kaf-
feebezug hauptsächlich auf Geschäfte, 
die 75,2% des Verbrauchs ausmachen, 
gefolgt von Schnellrestaurants mit 8,7%, 
einschließlich Schnellbars. Convenience-
Stores tragen mit 4,3% zum Kaffeemarkt 
bei, während Restaurants und gewöhnli-
che Cafés jeweils 3,4% bzw. 2,9% des 
Gesamtkaffeeverbrauchs ausmachen. Es 
zeigt sich eine signifikante Diskrepanz bei 
der Untersuchung der Kaffeepräferen-
zen zwischen verschiedenen demografi-
schen Gruppen. Unter älteren Erwachse-
nen stammen beeindruckende 85% des 
Kaffees aus Lebensmittelgeschäften, im 
starken Kontrast zu den 59% bei jungen 
Erwachsenen. Junge Erwachsene zeigen 
eine breite Palette von Kaffeequellen und 

A significant disparity emerges when 
examining coffee preferences among dif-
ferent demographic groups. Among ol-
der adults, an impressive 85% of coffee 
is sourced from grocery stores, in stark 
contrast to the 59% observed among 
young adults.
Young adults exhibit a wide range of cof-
fee acquisition sources, showing a grea-
ter propensity to obtain coffee from fast-
food restaurants, convenience stores, 
workplace cafeterias, coffee shops, and 
even from other individuals.
The data also shed light on generatio-
nal differences in coffee sourcing habits. 
While fast-food restaurants significantly 
contribute to young adults’ coffee con-
sumption, accounting for 17.2% of their 
consumption, this figure drops to just 
3.2% among older adults. Furthermore, 
education level and income play a discer-
nible role in coffee purchasing behavior. 
Individuals with higher education levels 
and incomes tend to frequent fast-food 
restaurants and coffee shops for coffee 
purchases, while those with lower educa-
tion levels are more likely to rely on con-
venience stores. Gender-based distin-
ctions are also evident in coffee sourcing 
trends. Women demonstrate a higher 
propensity to obtain coffee from stores, 
with 77.7% of women opting for this op-
tion compared to 73.1% of men. Conver-
sely, men are more inclined to purchase 
coffee from coffee makers, with 3.9% of 
men preferring this method compared to 
1.8% of women.
Finally, it is also crucial to analyze taste 
preferences and emerging trends in cof-
fee consumption. In recent years, there 
has been a growing popularity of spe-
cialty and artisanal coffee, with increased 
attention to origin, quality, and brewing 
techniques. This trend reflects a growing 
demand for unique and high-quality cof-
fee experiences, prompting consumers 
to explore new varieties and preparation 
methods. In recent years, there has also 
been an explosion of interest in cold and 
innovative coffee-based beverages. The-
se emerging trends in the coffee world 

thods of Americans. According to recent 
data, drip coffee makers and single-serve 
coffee makers remain among the most 
popular brewing methods. However, the-
re is an interesting trend over time: while 
in 2010, 77% of consumers used drip 
coffee makers, by 2020, this percenta-
ge had dropped to 41%. This evolution 
could be attributed to technological in-
novation in the coffee sector, with the in-
troduction of new brewing methods that 
offer greater customization and control to 
coffee enthusiasts.
In addition to consumption preferences, 
it is also important to consider the role 
of coffee in the economic context of the 
United States. The coffee industry in the 
United States represents a significant 
part of the economy, with millions of pe-
ople employed in processing, roasting, 
distribution, and retail sales. Coffee is not 
just a beverage but a vital economic sec-
tor that contributes to the well-being and 
prosperity of the country.
Across the entire American population, 
coffee sourcing is mainly dominated by 
grocery stores, accounting for 75.2% of 
consumption, followed by fast-food re-
staurants at 8.7%, including quick-servi-
ce bars. Convenience stores contribute 
4.3% to the coffee market, while restau-
rants and common coffee shops repre-
sent 3.4% and 2.9% respectively of total 
coffee consumption.
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wir auch ein explosionsartiges Interesse 
an kalten und innovativen Kaffeegeträn-
ken erlebt. Diese aufkommenden Trends 
in der Kaffeewelt verändern die Art und 
Weise, wie amerikanische Verbraucher 
ihre tägliche Tasse Kaffee genießen.
Ein Haupttreiber dieses Trends ist die 
wachsende Nachfrage nach kaltem Kaf-
fee. Während heißer Kaffee nach wie 
vor beliebt ist, entdecken immer mehr 
Verbraucher das erfrischende Vergnügen 
von kaltem Kaffee, insbesondere in den 
Sommermonaten. Kalte Kaffeevarianten 
umfassen traditionellen kalten Kaffee, 
Eiskaffee, Nitro-Kaffee (kalter Kaffee, der 
mit Stickstoff infundiert wird, für eine cre-
mige Konsistenz) und viele andere Va-
rianten. Diese Getränke bieten eine kühle 
Alternative zum heißen Kaffee und wer-
den oft für ihren milden und leicht süßen 
Geschmack geschätzt.
Neben kaltem Kaffee gewinnen auch vie-
le andere innovative Kaffeegetränke in 
den Vereinigten Staaten an Beliebtheit. 
Diese Getränke bieten eine Vielzahl von 
Aromen, Texturen und Präsentationen, 
die über den traditionellen Espresso oder 
Filterkaffee hinausgehen. Einige Beispie-
le sind Vanille-Latte, Zimt-Kaffee, Kaffee 
mit Karamellsirup und viele weitere kre-
ative Kreationen. Darüber hinaus können 
Kaffeegetränke mit Zutaten wie Mandel-
milch, Kokosmilch oder Hafermilch an-
gereichert werden, um Verbrauchern, die 
nach Alternativen zur traditionellen Milch 
suchen, leichtere oder laktosefreie Optio-
nen zu bieten.
Die aufkommenden Trends im Konsum 
von kaltem Kaffee und innovativen Kaf-
feegetränken spiegeln auch ein gestei-
gertes Interesse an Gesundheit und 
Wohlbefinden wider. Amerikanische 
Verbraucher achten zunehmend auf Zu-
taten und Kalorien in ihren Getränken, 
was Unternehmen dazu veranlasst, 
gesündere und nahrhaftere Optionen an-
zubieten. Dies hat zu einem Anstieg von 
zuckerfreien Kaffeegetränken mit natürli-
chen und biologischen Zutaten und einer 
größeren Transparenz über die Herkunft 
des verwendeten Kaffees geführt.  

are transforming the way American con-
sumers enjoy their daily cup of coffee.
One of the main drivers of this trend is the 
growing demand for cold brew coffee. 
While hot coffee remains a popular choi-
ce, an increasing number of consumers 
are discovering the refreshing pleasure 
of cold brew coffee, especially during the 
summer months. Cold brew coffee va-
rieties include traditional cold brew, iced 
coffee, nitro coffee (cold brew infused 
with nitrogen for a creamy texture), and 
many other variants. These beverages 
offer a cool alternative to hot coffee and 
are often appreciated for their smooth 
and slightly sweet taste.
In addition to cold brew coffee, there are 
many other innovative coffee-based be-
verages gaining popularity in the United 
States. These beverages offer a variety of 
flavors, textures, and presentations that 
go beyond traditional espresso or drip 
coffee. Some examples include vanilla 
latte, cinnamon coffee, coffee with cara-
mel syrup, and many other creative crea-
tions. Furthermore, coffee beverages can 
be enriched with ingredients like almond 
milk, coconut milk, or oat milk, to offer 
lighter or lactose-free options to consu-
mers seeking alternatives to traditional 
milk.
The emerging trends in cold coffee con-
sumption and innovative coffee-based 
beverages also reflect a greater focus 
on health and wellness. American con-
sumers are increasingly mindful of ingre-
dients and calories in their beverages, 
prompting companies to offer healthier 
and more nutritious options. This has led 
to the rise of sugar-free coffee beverages, 
with natural and organic ingredients, and 
increased transparency about the origin 
of the coffee used.  

Organizer:
China Tourist Hotels Association

Shanghai Sinoexpo Informa Markets International Exhibition Co., Ltd

Co-located:

The 32nd SHANGHAI INTERNATIONAL
HOSPITALITY EQUIPMENT &
FOODSERVICE EXPO

Prospering Your Hospitality & Foodservice Business

National Exhibition
and Convention
Center(Shanghai)

27 – 30 Mar
2024

Contact:
Alex Ni

021-3339 2242

Alex.Ni@imsinoexpo.com
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IMF Roasters:
Innovation und Effizienz als Treiber 

der industriellen Wettbewerbsfähigkeit

IMF Roasters:
Innovation and Efficiency as a driver 
of industrial competitiveness

Die Kaffeeröstindustrie entwickelt sich 
ständig weiter, und die Nachfrage nach 
kompletten und technologisch fortschrit-
tlichen Lösungen zur Gewährleistung von 
Effizienz und Konsistenz in jedem Pro-
duktionszyklus steigt. In diesem Wett-
bewerbsszenario hat sich die IMF, die 
sich auf Innovation und Qualität stützt, 
durch ihre Fähigkeit ausgezeichnet, 
sich dynamisch an die sich ändernden 
Marktanforderungen anzupassen.
Das Team von IMF bietet maßgeschnei-
derte Lösungen für spezifische Kunde-
nanforderungen und garantiert dabei eine 
optimale Betriebseffizienz seiner Maschi-
nen und eine gleichmäßige Produktion 
während des gesamten Röstprozesses. 
Zu den kundenspezifisch entwickelten 
und gebauten Lösungen für den Anla-
genbau gehören:
• Empfang, Auswahl und Reinigung 

von Rohkaffee
• Lagerung von grünem Kaffee
• Rösten und Reinigen von geröstetem 

Kaffee
• Lagerung und Vermischung von 

Röstkaffee
• Schleifen
• Lagerung von gemahlenem Kaffee
• Verpackungslinien für Endprodukte
Ob in großen Anlagen oder in kleineren 
Lösungen für den Spezialitätenkaffee- 
und Mikroröstereisektor, die innovative 
Technologie von IMF ist das Herzstück 

The coffee roasting industry is constantly 
evolving, with a growing demand for 
comprehensive and technologically ad-
vanced solutions to ensure efficiency and 
consistency in every production cycle. In 
this competitive scenario, IMF, a com-
pany founded on innovation and a com-
mitment to quality, has distinguished itself 
for its ability to dynamically adapt to the 
changing market demands.
The IMF team offers tailor-made solu-
tions to meet the specific requirements 
of customers, while ensuring optimal op-
erational efficiency of its machinery and 
consistent productivity throughout the 
roasting process. The custom-designed 
plant solutions include:
• Reception, selection, and cleaning  

of green coffee
• Green coffee storage
• Roasting and cleaning  

of roasted coffee
• Roasted coffee storage  

and blending
• Grinding
• Ground coffee storage
• Final product packaging lines
Whether in large-scale plants or smaller 
solutions dedicated to the specialty cof-
fee and micro-roastery sector, IMF’s in-
novative technology is at the heart of the 
entire production process, ensuring pre-
cision, quality, consistency, and above all, 
repeatability in every roasting cycle.

PAV 22P - STAND H35 K36

Characterized by an innovative thermodynamic cycle allowing recovery and 
recirculation of clean hot air, IMF roasters ensure energy savings, 
sensitivity in the treatment of raw material, production reliability and 
consistency, ideal for installations in urban contexts where restrictions are 
more binding. 

COFFEE ROASTERS 
AND COMPLETE 

PROCESSING PLANTS
13-17

OCTOBER
2023

fieramilano

www.imf-srl.com
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des gesamten Produktionsprozesses und 
gewährleistet Präzision, Qualität, Konsi-
stenz und vor allem Wiederholbarkeit in 
jedem Röstzyklus.
Die Besonderheit der Technologie liegt 
im Heißluftröstverfahren mit integriertem 
Emissionsminderungssystem, das niedri-
ge Emissionswerte gewährleistet, die den 
weltweiten Referenzwerten entsprechen. 
Die IMF-Röster verwenden eine einzige, 
von der Maschine getrennte Verbren-
nungskammer, die zwei Funktionen erfüllt: 
Sie erwärmt die Röstluft, die in die Trom-
mel geleitet wird, und behandelt gleichzei-
tig die Abgase, die in die Atmosphäre 
abgegeben werden, was zu erheblichen 
Brennstoffeinsparungen führt. 
Um die Kontrollmöglichkeiten zu verbes-
sern und eine größere Genauigkeit und 
Präzision nicht nur während der Kaffe-
eröstung, sondern während des gesamten 
Verarbeitungsprozesses zu gewährleisten, 
wurde ein spezielles Software-Upgrade 
eingeführt. Dieser grundlegende Schritt in 
Forschung und Entwicklung trägt zur Op-
timierung der verschiedenen Zwischen-
schritte und internen Prozesse bei und 
ermöglicht eine effizientere Verwaltung der 
Ressourcen und eine schnellere Reaktion 
auf die Anforderungen des Marktes.  
Bei zwei wichtigen Messeveranstaltungen 
besteht die Möglichkeit, sich mit Themen 
wie technologische Innovation, betriebli-
che Effizienz, Qualität und Nachhaltigkeit 
zu befassen, die die Grundlage der Un-
ternehmensphilosophie und der IMF-
Lösungen für die Kaffeeröstung bilden. 
Besuchen Sie uns vom 27. bis 30. März 
auf dem Hotelex in Shanghai, Stand Nr. 
2.2 D26 und Specialty Coffee Expo in Chi-
cago vom 12. bis 14. April, Stand 1922.
Wenn Sie dem Profil von IMF Roasters 
auf den sozialen Kanälen folgen, können 
Sie sich über die neuesten Nachrichten, 
Produktionen, IMF-Installationen in der 
ganzen Welt und erfolgreiche Fallstudien 
auf dem Laufenden halten. Durch die 
Teilnahme an der IMF-Online-Community 
können Sie sich über Branchentrends auf 
dem Laufenden halten und sich für Ihr Un-
ternehmen inspirieren lassen.  

The specificity of the technology lies in 
the hot air roasting method, supported 
by the integrated emission abatement 
system that ensures low emission levels, 
in line with global reference limits. IMF 
roasters use a single combustion cham-
ber, positioned separately from the ma-
chine, serving two functions: heating the 
roasting air to be sent to the drum and 
simultaneously treating emissions to the 
atmosphere, ensuring significant energy 
savings.
To enhance control capabilities and en-
sure greater accuracy and precision not 
only during the coffee roasting phase but 
throughout the processing flow, a dedi-
cated software update has been imple-
mented. This crucial step in Research 
and Development contributes to optimiz-
ing various intermediate steps and inter-
nal processes, enabling more efficient 
resource management and quicker re-
sponse to market demands.
Opportunities to delve into topics such as 
technological innovation, operational ef-
ficiency, quality, and sustainability, which 
form the basis of IMF’s corporate philos-
ophy and coffee roasting solutions, will 
be available at two major trade events. 
Hotelex in Shanghai from 27th to 30th 
March, booth 2.2 D26, and Specialty 
Coffee Expo in Chicago from 12th to 
14th April, booth #1922.
By following the IMF Roasters profile on 
social channels, you can stay updated on 
the latest news, productions, IMF instal-
lations worldwide, and successful case 
studies. Staying connected and being 
part of the IMF online community is a way 
to stay abreast of industry trends and to 
gain inspiration for your business.  

COFFEE ROASTERS AND 
COMPLETE PROCESSING PLANTS



CoffeeTrend magazine March I März 2024

S
p

o
tli

g
h

ts
 o

n
 E

n
te

rp
ris

e
s 

 I 
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

 im
 F

o
ku

s

46 47 CoffeeTrend magazine March I März 2024

Die renommierte italienische Marke Alps 
Coffee ist heute führende Kaffeerösterei 
in der norditalienischen Alpenregion 
Südtirol und hat IMA für ihr Produk-
tionserweiterungsprojekt gewählt. Ste-
fan Schreyögg, in vierter Generation an 
der Spitze von Alps Coffee, erzählt, wie 
sich das Unternehmen immer mehr auf 
die hohe Kunst des Röstens und des 
Exportgeschäfts spezialisiert hat. 
“Alps Coffee ist eine traditionelle, fami-
liengeführte Rösterei. Die Geschichte 
der Rösterei geht auf das Jahr 1890 
zurück, als mein Urgroßvater, der Kauf-
mann Josef Schreyögg, ein Spezialitä-
tengeschäft mit Kolonialwaren und Kaf-
feesorten aus aller Welt eröffnete. In den 
1980er Jahren spezialisierte sich das 
Unternehmen zunehmend auf die Kaf-
feeproduktion und das Exportgeschäft” 
sagt Stefan Schreyögg.
“Heute produziert unsere Rösterei eine 

The renowned Italian brand, Alps Coffee, 
nowadays, the leading coffee roasting  
company in the region of the Italian 
Alps, has chosen IMA for its production 
expansion project. Stefan Schreyögg, 
fourth generation at the helm of Alps 
Coffee, tells how the company has in-
creasingly specialized in the fine art of 
roasting and export business.
“Alps Coffee is a traditional family-
run roasting company. The history of 
the roastery dates to 1890, when my 
great-grandfather, the merchant Jo-
sef Schreyögg, established a specialty 
shop with colonial goods and coffees 
from all over the world. In the 1980s 
the company increasingly specialized in 
coffee production and the export busi-
ness” says Stefan Schreyögg.
“Today, our roasting company produces 
a wide range of high-quality coffee. Our 
fine blends are gently roasted in a sin-

Die hohe Kunst des Röstens:

Alps Coffee arbeitet mit IMA zusammen,  

um seine Produktion auszuweiten

The fine art of roasting:

Alps Coffee partners with IMA 
to expand its production

Photographs courtesy of © Alps Coffee | Florian Andergassen
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komposition und ständige Qualitäts-
kontrolle. Als es darum ging, die Röst-
technologien aufzurüsten, hat uns die 
TMR-Technologie von IMA Petroncini 
aufgrund ihrer hohen Fertigungsqualität, 
ihrer großen Flexibilität und ihrer Zuver-
lässigkeit beim Erreichen unbegrenzter 
Röstprofile überzeugt”, erklärt Stefan 
Schreyögg.

Eine Partnerschaft zwischen zwei 
Unternehmen mit langjähriger 
Erfahrung in der Kaffeeindustrie
Alps Coffee kooperiert mit IMA Petron-
cini, um die Produktion des Unterneh-
mens mit einer kompletten, modernen 
und leistungsstarken Kaffeerösterei zu 
erweitern. Die von Alps Coffee benötig-
te Lösung war eine hochtechnologische 
Trommelröstmaschine kombiniert mit 
einer Roh- und Röstkaffeeanlage, die 
große Produktionsmengen verarbeiten 
kann. 
“IMA Petroncini ist ein sehr erfolgreicher 
und zuverlässiger Partner, ein Unterneh-
men, das seine langjährige Erfahrung in 
diesem Sektor mit seiner auf Innovation 
und Nachhaltigkeit ausgerichteten Visi-
on verbindet: der perfekte Partner für 
uns. Wir haben eine moderne Röstanla-
ge mit großer Kapazität gebraucht, und 
das fundierte Unternehmens-Know-
how sowie die kompetente Beratung im 
Anlagenbau haben uns überzeugt, das 

ing the market and evaluating all options 
available, the leading coffee company 
decided in favor of a direct partnership 
with IMA Petroncini, finding in the lead-
ing roasting machines manufacturer the 
ideal technical supplier for their needs.
“We profoundly believe in the highest 
quality. For us, top quality is not just a 
promise, but our creed. Over the dec-
ades, our family business has devel-
oped its own four-level quality model 
which knows no compromise, when 
it comes to perfection in the cup. We 
focus on premium-quality raw coffee, 
long roasting of single-origin coffees, in-
dividual composition of flavors and on-
going quality control. That’s why, when 
it came to upgrading the roasting tech-
nologies, IMA Petroncini’ TMR technol-
ogy captured our attention for its high-
quality manufacture, great flexibility, and 
reliability to succeed unlimited roasting 
profiles” says Stefan Schreyögg.

A partnership between  
two long-experienced companies  
in the coffee industry
Alps Coffee partnered with IMA 
Petroncini to expand the company’s 
production with a complete, modern, 
and high-capacity coffee roasting plant. 
The solution Alps Coffee required was 
a high-technological drum roasting ma-
chine combined with a green and roast-
ed coffee plant able to process a large 
volume of production.
“IMA Petroncini is a very successful and 
reliable partner, a company that com-
bines its long experience in the sector 
with its vision focused on innovation 
and sustainability: the perfect partner 
for us. We required a modern roasting 
plant with a large capacity, and its solid 
company know-how and expert consul-
tancy in plant engineering convinced us 
to launch the new project with IMA”.
“After multiple tests on Petroncini TMR 
lab roaster at the IMA Coffee Lab, we 
decided to validate the partnership at 
360° with the purchase of the largest 
drum roaster with energy-saving system 

breite Palette an hochwertigem Kaf-
fee. Unsere feinen Mischungen werden 
im sortenreinen Langzeitröstverfahren 
geröstet: von köstlichen Espressomi-
schungen über spezielle Kompositio-
nen für Vollautomaten und Filterkaffees 
bis hin zu praktischen Pads bietet un-
ser Sortiment Produkte für jeden Ge-
schmack und jede Zubereitungsart. 
Zahlreiche Zertifizierungen in den Be-
reichen Bio, Fairtrade und Lebens-
mittelsicherheit machen uns zu einer 
modernen Rösterei mit einem respekt-
vollen Umgang mit unserer Umwelt”, so 
Schreyögg.

Höchste Qualität und  
Mahlgrad sind entscheidend
In den letzten Jahren hat Alps Coffee 
ein beträchtliches Geschäftswachstum 
realisiert, indem es seine internationale 
Erfahrung und Kompetenz in der Kaf-
feeröstung mit einer Intensivierung der 
globalen Vertriebskanäle nutzte. Es war 
der ideale Zeitpunkt, um die globalen 
Produktionskapazitäten zu erweitern 
und gleichzeitig die höchsten Qualitäts-
standards aufrechtzuerhalten. 
Als das Unternehmen seine Produkti-
onsanlage erweitern wollte, benötigte 
es eine Technologie, die die Qualität und 
Konsistenz seiner Produkte gewährleis-
tet und gleichzeitig die Energieeffizienz 
verbessert. Nach Prüfung des Marktes 
und Bewertung aller verfügbaren Opti-
onen entschied sich das führende Kaf-
feeunternehmen für eine direkte Part-
nerschaft mit IMA Petroncini und fand in 
dem führenden Röstmaschinenherstel-
ler den idealen technischen Lieferanten 
für seine Erfordernisse. 
“Wir glauben fest an höchste Qualität. 
Spitzenqualität ist für uns nicht nur ein 
Versprechen, sondern unser Credo. Im 
Laufe der Jahrzehnte hat unser Famili-
enunternehmen ein eigenes vierstufiges 
Qualitätsmodell entwickelt, das keine 
Kompromisse kennt, wenn es um Per-
fektion in der Tasse geht. Wir setzen auf 
hochwertige Rohkaffees, sortenreine 
Langzeitröstung, individuelle Aroma-

gle-origin slow roasting process: from 
delicious espresso blends, special com-
positions for fully automatic machines 
and filter coffees to practical pods, our 
range offers products to suit every taste 
and every method of preparation. Nu-
merous certifications in organic, fair-
trade and food safety make us a mod-
ern roastery with a respectful approach 
to our environment” Schreyögg says.

Highest quality  
and consistency are key
Recently, Alps Coffee has achieved sig-
nificant business growth by leveraging 
its international experience and compe-
tence in coffee roasting, with an intensi-
fication of global distribution channels. 
It was the ideal time to expand global 
production capacity while maintaining 
the highest quality standards.
When it was looking to expand its pro-
duction plant, the company needed 
technology that would guarantee the 
quality and consistency of its product, 
while also delivering improvements in 
terms of energy efficiency. After examin-

Peter and Stefan Schreyögg, 
owners of Alps Coffee
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neue Projekt mit IMA zu starten. Nach 
mehreren Tests mit dem TMR-Labor-
röster von Petroncini im IMA Coffee Lab 
haben wir uns entschieden, die Partner-
schaft mit dem Kauf des größten Trom-
melrösters mit Energiesparsystem auf 
dem Markt - dem TMR 720 - kombiniert 
mit einer kompletten Kaffeeaufberei-
tungsanlage zu bestätigen”, sagt Stefan 
Schreyögg.
Michelangelo Parro, Vertriebs- und 
Produktmanager bei IMA Coffee Hub, 
hat die Bedürfnisse des Kunden von 
Anfang an richtig erkannt. “Als ich das 
erste Mal die Produktionsstätte des Un-
ternehmens besuchte, war ich wirklich 
beeindruckt von der Aufmerksamkeit, 
die Alps Coffee der Röstung seines 
hochwertigen Kaffees und der kontinu-
ierlichen Qualitätskontrolle widmet, von 
der Herkunft des Rohkaffees bis zur De-
finition des Aromas in der Tasse” erklärt 
Parro.
“Für IMA Petroncini ist es daher eine 
große Freude, eine Partnerschaft mit 
Alps Coffee eingegangen zu sein. Es ist 
eine weitere positive Bestätigung unse-
rer Fähigkeit, auf die anspruchsvollsten 
Kunden einzugehen, die nicht nur in der 
Tasse, sondern auch in der gesamten 
Kaffeeproduktionskette Spitzenleistun-
gen verlangen, wobei der Umwelt be-
sondere Aufmerksamkeit geschenkt 
wird. Unsere Technologien waren in der 
Lage, die technischen Anforderungen 
eines Unternehmens zu erfüllen, das auf 
Produktqualität und Nachhaltigkeit der 
Produktion Wert legt. Wir haben eine 
maßgeschneiderte Rundum-Lösung für 
jeden Aspekt des Projekts geboten und 
haben sowohl die Entwicklung als auch 
die Verwaltung optimiert. Die wechsel-
seitige Zusammenarbeit war eine natür-
liche Folge der Ideale, die wir mit un-
serem Kunden teilen: Die Nachhaltigkeit 
und die ökologischen Prinzipien, die zu 
Alps Coffee gehören, stehen auch bei 
IMA im Mittelpunkt der Entwicklungen. 
Verbunden mit unserer technischen 
Sichtweise hat dies zu einem Vertrau-
ensverhältnis geführt, das vom ersten 

present on the market - the TMR 720 - 
combined with a complete coffee pro-
cessing plant” says Stefan Schreyögg.
Michelangelo Parro, Sales Area Manag-
er at IMA Coffee Hub and Head of Prod-
uct Management at IMA Petroncini, has 
interpreted the customer’s needs right 
from the start. “The first time I visited the 
company’s production site, I was really 
impressed by the attention Alps Coffee 
pays to the roasting of its high-quality 
coffee and the continuous quality con-
trol, from the origins of the raw coffee 
to the definition of the aroma into the 
cup” Parro says. “It is therefore a source 
of great satisfaction for IMA Petroncini 
to have entered partnership with Alps 
Coffee. It is further positive confirma-
tion of our ability to respond to the 
most demanding customers who seek 
excellence not only in the cup, but also 
along the coffee production chain, with 
particular attention to the environment. 
Our technologies were able to meet the 
technical specifications of a company 
attentive to product quality and to the 
sustainability of production. We provid-
ed a tailor-made, 360-degree solution 
for every aspect of the project, simpli-
fying both development and manage-
ment. The mutual collaboration was a 
natural consequence of the ideals we 
share with our client: the sustainability 
and ecological principles that belong to 
Alps Coffee are at the core of IMA’s de-
velopments. These, combined with our 
engineering perspective, effectively fa-
cilitated a relationship of trust that was 
established from day one and has since 
improved”.

Alps Coffee chooses  
the superior quality-roasting  
technology and flexibility 
of the TMR roasting model
TMR roasters guarantee superior quality 
roasting, reliability, and high energy-effi-
ciency performances. Furthermore, this 
machine allows to drastically reduce CO 
emissions into the atmosphere, guaran-
teeing emission parameters far below 
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wichtigen Mehrwert für die Kaffeepro-
duktion darstellt, insbesondere wenn 
sie einen respektvollen Umgang mit der 
Umwelt beinhaltet. Das Gleichgewicht 
zwischen sozialen, ökologischen und 
ökonomischen Aspekten schafft Stabi-
lität und sorgt dafür, dass der Kaffeean-
bau nachhaltig wird. Durch die Förde-
rung von Fairtrade- und Bio-Produkten, 
die Unterstützung lokaler Kleinbauern 
und die Verwendung umweltfreundli-
cher Rösttechnologien zur Verarbeitung 
des Kaffees trägt Alps Coffee zu einer 
nachhaltigeren Zukunft bei und produ-
ziert gleichzeitig hochwertigen Kaffee”, 
sagt Stefan Schreyögg.
TechTaste, The Coffee Interviews, ist 
eine Initiative, die darauf abzielt, die 
Vorteile der Beziehungen zwischen IMA 
und ihren Kunden in der Kaffeeindust-
rie aufzuzeigen und die Gründe für die 
gemeinsam erzielten Erfolge zu erfor-
schen. Sehen Sie sich das Interview 
mit Herrn Stefan Schreyögg, Mitinhaber 
von Alps Coffee, und Herrn Michelan-
gelo Parro, Vertriebs- und Produktma-
nager bei IMA Coffee Hub.  

added value for the coffee production, 
especially when it has a respectful ap-
proach to the environment. The balance 
of social, ecological, and economic as-
pects creates stability and ensures that 
coffee cultivation becomes sustainable. 
By promoting Fairtrade and organic 
product range, sustaining local small-
holders, and using low-impact roasting 
technologies to process the coffee, Alps 
Coffee contributes to a more sustaina-
ble future while producing high-quality 
coffee” says Stefan Schreyögg.
TechTaste, The Coffee Interviews, is an 
initiative which aims to pinpoint the ben-
efits behind the relationship IMA estab-
lishes with its customers in the coffee in-
dustry, exploring the reasons behind the 
successes achieved together. Watch 
the Interview with Mr. Stefan Schreyögg, 
owner of Alps Coffee, and Mr. Michelan-
gelo Parro, Sales Area Manager at IMA 
Coffee Hub and Head of Product Man-
agement at IMA Petroncini.  

 ima.it/coffee
 alps-coffee.it

Tag an bestand und sich seitdem weiter 
gefestigt hat”, sagt Parro.

Alps Coffee entscheidet sich für 
die überlegene Qualität der Röst-
technologie und die Flexibilität 
des TMR-Röstmodells
TMR-Röster gewährleisten höchste 
Röstqualität, Zuverlässigkeit und hohe 
Energieeffizienz. Darüber hinaus ermög-
licht diese Maschine eine drastische 
Verringerung der CO-Emissionen in die 
Atmosphäre und gewährleistet Emissi-
onsparameter, die weit unter den von 
den europäischen Vorschriften festge-
legten Grenzwerten liegen. Dies macht 
ein einziger Brenner möglich, der auch 
als thermische Nachverbrennung fun-
giert, kombiniert mit dem Röstkontroll-
system Orchestra, das in der Lage ist, 
die Wärme- und Luftstromparameter 
automatisch einzustellen, um mit ge-
ringem Energieverbrauch hochwertigen 
Kaffee zu rösten.
“Zweifellos macht die hochmoderne 
Software des TMR-Rösters verbunden 
mit unserer Kompetenz im Bereich des 
Röstens unsere Lösungen zu den leis-
tungsstärksten auf dem Markt hinsicht-
lich Qualität und Produktivität. Die Prä-
zision und Genauigkeit, die in unseren 
Röstern zum Einsatz kommt, basiert auf 
der kontinuierlichen Verbesserung un-
serer Technologie, um den anspruchs-
vollsten Anforderungen gerecht zu 
werden und immer nachhaltiger für die 
Umwelt zu werden. TMR-Röster sind in 
der Tat die nachhaltigsten Lösungen auf 
dem heutigen Markt”, sagt Parro.

Die nachhaltige Röstung  
des TMR-Modells ist ein Teil des 
Nachhaltigkeits-Strategieplans 
von Alps Coffee
“Die Zusammenarbeit mit IMA Petroncini 
war von Anfang an über alle Phasen des 
Projekts vertrauensvoll, von der Planung 
bis zur Installation. Da Alps Coffee sich 
auf eine nachhaltige Kaffeeproduktions-
kette konzentriert, sind wir der festen 
Überzeugung, dass Technologie einen 

the limits set by European regulations. 
This is possible thanks to the use of 
a single burner which also acts as a 
thermal afterburner, combined with the 
roasting control system – Orchestra – 
able to auto-tune the heat and airflow 
parameters to roast high-quality coffee 
with limited energy consumption.
“Undoubtedly, the clear state-of-the-art 
software applied to TMR roaster mod-
el, combined with our competence in 
roasting, makes our solutions the most 
performing in the market from a quality 
and productive perspective. The preci-
sion and accuracy used in our roasters 
is based on the continuous improve-
ment of our technology, to respond to 
the most demanding requirements and 
become more and more sustainable for 
the environment. In fact, TMR roasters 
are the most sustainable solutions on 
the market today” Parro says.
Sustainable roasting of TMR model is 
a part of the sustainability roadmap of 
Alps Coffee. “The cooperation with IMA 
Petroncini was based on trust right from 
the start throughout all the project’ stag-
es, from planning to installation. Since 
Alps Coffee focuses on a sustainable 
coffee production chain, we profound-
ly believe technology is an important 
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We specialize in helping clients 

manage the natural risk associated with market 

exposure*. Our team is experienced in the 

execution of futures and options for all major 

coffee markets - New York, London and 

Sao Paulo. We offer market analysis, customized 

strategy development and ovestrategy development and over-the-counter 

derivative structures - complete with individualized 

training and seminars to empower you to make 

well informed decisions.

* Trading in futures, securities, options and OTC 
   products entails significant risks, which must be 
   understood prior to trading
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